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Hauptgeſchäftsſtell

Haſſe (Saale), Connabend, den 31. Auguſt 1929

s monatlich 200 Mk. u. 0.30 Mk.
4 2.30 Mk. durch

lart
für Halle und den Bezirk Merjeburs

Anzei 8 13 ipreigenze e n e
Heute tormlose Sehiubsitzung der Haager Konferenz

Das Fried
Die Dokumente sämtlich unterzeſehnet

geteilt
Die vier Hauptdokumente.

Haag, 31. Auguſt. (Eig. Drahts.)

Am wurden in einer Sitzungder ſechs einladenden Mächte, die als politiſche
Kommiſſion konſtitniert waren, die Doku
mentefertiggeſtellt, die die Einigung
m de en Zregn in bindender Form we
befiegeln ſollen. Es handelt ſich um vier
Haunptdokumente:

r

Die
des Abkommens

Haag 31. Auguſt. (Radiomeldung.)
on der r Konferenz werden zur Verwirkan des

r z den Beſchlüſſen en
Finan s folgende Kommiſſionen einge

rden:

1. Ein Ueberleitungskomitee mit den drei Unter
komitees r die die Reichsbahn und die

die bereits a
1. ein Protokol!l der ſechs einladenden Mächte,

Konferenz zuſammengefaßt niedergelegt
werden

2 ein Protorkol l der fä

h
3. gleichlautende Briefe England

und Belgiens an Deutſchland über
Räumung
Einzelheiten der Räumung ſowie eine
Vereinbarung über Amneſtie in den beſetzten Ge
bieten enthalten;

K. die Antwort Deutſchlands an die
die eine Beſtätigung der

wird in drei gleichlautenden Exemplaren überreicht.

wurde in der Finanzkommiſſton über
die lezzten Einzelheiten des Koſtenver-
fahren s nach dem 1. September verhandelt und
es wurden die offiziellen Dokumente über die finan
zielle Einigung fertiggeſtellt

Vereinbarungen
unterſchrieben.

Haag, 31. Auguſt. (Eig. Drahtd))

Die Redaktion der einzelnen Dokumente war am
Freitag gegen Mittag fertiggeſtellt, ſo daß die

Unterſchrift der Delegationen erfolgen konnte.
Vorher las Henderſon den gleichlautenden Brief
der drei Beſatzungsmächte über die Räumung
des Rheinlandes vor. Streſemann dankte
und verlas ſeinerſeits den Beſtätigungsbrief.

Dem Vorſitzenden der Konferenz Jaſpar wurde

von Hend ein goldener Füllfeder-
Salter überreicht, mit dem die einzelnen Dele
gationsführer die Dokumente unterzeichneten.

Keine feierliche Schlußſitzung
Haag, 31. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
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Beſſerung der Wirtſchaft.
Snowden über die Auswirkungen des Haager Ab

kommens.

London, 31. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Der britiſche Schatzkanzler Snow den betont
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gen des
werde. Der Plan biete Deutſch

leicherweiſe be

orteile. S r t eau h h Kontroile über die
und die deutſche Wirtſchaft.
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Komplexzu verhandeln, um zu einer e

h a Zeit in der Form von
am Freerſten Briefen zwiſchen beiden Delegationen

getroffen worden.

Reichskanzle Serman Miuer erholtv wo er J dem e Glſendte in

Verminderung der Tagungen.
Genf, 30. Auguſt. (Eig. Drahtber.)

Der Völkerbundsrat, der am Freitag zu
von ſeiner 56. Tagung zuſammentrat, beſchloß auf

Vorſchlag des Völkerbundsſekretärs die Frage der

Verminderung der Zahl der Ratstagungen, eine

i
n ner eweren Operation t in Vühlerhöhe,

uſcher zuſammentraf

Donm Haag nach Genf
Beginn der 56. Tagung des Völkerbundsrats

und die ungariſche Optanten Angelegenheit erſt in
einer Sitzung während der Bundesverſammlung zu
behandeln. Die Verminderung der Ratstagungen
war ſeinerzeit von Ehamberlain angeregt
worden. Man will Henderſon jetzt ſelbſt Ge
legenheit zur
Liquidations-
hofft man auf

Liquidationsbeſchwerde der Deutſchen in Polen Verſammlung.

Stellungnahme geben. In der
und in der Optantenangelegenheit
direkte Verhandlungen während der

geglück
Der sokortige Beginn der Rheinlandräumung amtlich m

Auch Verhandlungen über die Saarfrage zugesagt Abreise der Delegierten nach Genf

Am 14. September
beginnen die Engländer mit dem

Nückzug
London, 31. Auguft (Eig. Drahtb.).

Das britiſche Kriegsminiſterinm teilt
gftig U mit, daß die Zurückziehung der

tſchen Se aus dem Rheine e z Die Zurückziehung wer W e vondrei Monaten erſt Sie werde auf rSander n. Der Abtransportd Tiere eunigt mer e

s in Paris
onale e 5ibt, wird ae e

erieren.

Heutſchians Polen
gtegelung der oberſchleſiſchen Ent

eignungen.
Geuf, 31. Auguſt. (Eig. Drahtber.)

Jm Völkerbundsſekretariat wurde am Freitagabend zwiſchen Polen und Deutſchland ein bier

men über die Regelung der oberſchleſtſchen Ent
eignungen unterzeichnet, das von großer prak-
tiſcher Bedeutung für die deutſchgeſinnten ober

ſchleſiſchen Landbeſitzer iſt.
Polen hatte rund 40 000 Hektar Boden von

Perſonen enteignet, die als deutſchgeſinnt bekannt
waren, aber auf Grund eines deutſch polniſchen
Abkommens Anſpruch auf die polniſche Staats
angehörigkeit machten. Auf eine deutſche Be
ſchwerde, die 965 beſonders kraſſe Fälle aufzählte,
entſchied der Rat in Madrid, daß direkte Verhand
lungen ſtattzufinden hätten. Sie haben unter der
Leitung des Präſidenten des gemiſchten oberſchle
ſiſchen Schiedsgerichtes in Paris ſtattgefunden.
Jn 154 Fällen wurde den Enteigneten die pol
niſchen Staatsbürgerrechte zuerkannt; die Liqui
dation ihrer Ländereien wurde für unzuläſſig
erklärt. 40 Fälle betrafen juriſtiſche Perſonen,
wie Genoſſenſchaften uſw. Sie werden laut dem
Abkommen dem Jnternationalen Gerichtshof im
Haag überwieſen. Die reſtlichen Fälle müſſen ab
1. Dezember d. J. ebenfalls von einer gemiſchten
deutſch polniſchen Kommiſſion geprüft werden.
Dieſer Kommiſſion kann die deutſche Regierung
bis zum 1. Oktober noch weitere Fälle melden.
Die bis zum 1. April 1930 ſtrittig bleibenden Fälle

überwiesen.
Es iſt bemerkenswert, daß faſt alle Liquida

tionen, deren koſtenloſe Rück ängigmachnng Polen
bisher zugeſtehen mußte, Anſant 1928 von Polen

Deutſchland gemeldet worden waren mit dem An
erbieten, die Liquidation gegen Entſchädigung
ſeitens Deutſchlands rückgängig zu mawen:

Die ſeg Funkausſtellun wigde am
Freitag in Berlin erö nel Jn ſeinerLnſpreche wies ein ter S. ch ä auf die
neue techniſche Großtat, die Aufnahme Tee Proe-

betriebes des neuen deutſchen trundfunk Kurz
wellenſenders hin.

werden dem Jnternatibnalen Gerichtshof im Haag



erſten Morgenſtunden
überdachten Vorflur des Hauſes Neuwerkſtraße 5
in Schleswig, das von dem Regiernngsvize

r bewohntöllenma ne gefunden.
um eine etwa 40 Zentimeter lange

e

kaſſe in Lüneburg vorgefunden wurde.
Die Entdeckung geſchah durch eine Haus

r die 2 r von Ausgang heimkehr vor Haustürſtehen ſah. Als ſie die Kiſte ins Haus tragen

das Ticken einer Uhr. Es kam ihr ſofort
danke, daß es ſich um eine Höllen
handle. Zunächſt flüchtete ſie ins Haus,
ſpäter wieder hinaus und trug die Kiſte mit ihrem
gefährlichen Jnhalt in den Garten. Dann öblie

Zeppelin Veyeiſterung in Amerika

Die ganze Um
wurde nach den Tätern abgeſucht. Ein

lizeibeamter wollte in der Windallee War-
nungsſchüſſe gehört haben. Als er ſich an Ort und
Stelle begab, war jedoch nichts zu entdecken. Bei
dert aufgefundenen Höllenmaſchine handelt es ſich
um das gleiche Fabrikat wie bei derjenigen, die am
1. Auguſt d. J. bei der Landkrankenkaſſe in Lüne-

Hunderttauſende beteiligen ſich am feſtlichen Empfang

Neuyork, 31. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Der Beſatzung des „Graf Zeppelin“ und

den v wurde nachmittag inNeuyvork ein feſtlicher reitet. Salb
Neuyork war auf den Beinen. Ge e wären
zum Teil geſchloſſen. Jn der Luft zeigten ſich die„Los Ange es“ das ter des „Gra
deren und Dutzende von

ugzeugen.

Die n ung wurde mit Eckener an der Spitze
in einem Leichter eingeholt. Es dürfte kaum
ein Schiff im Neuyorker Hafen gegeben haben, das

W v ä der n nicht minutenang ſeine Sirenen on ſetzte. Der Lärm
war ohrenbetäubend. Aus Tauſen von Kehlen
drangen begeiſterte Rufe, als Eckener mit ſeiner

ig das Land betreten hatte. Der m der
T ei beglückwünſchte Eckener zunächſt zu ſeinem
rfolg und dann ins es, eskortiert von

Pol hie ili ter unter reiner M ärkapelle 20 enr dway hinauf v en ſtlich ge
ſchmückten Broadway, Bürgerſteige Kopf an
Kopf beſetzt waren, z rmte

ein unbeſchreiblicher Jubel entgegen. Es waren
Hunderttauſende, die hier ihre Begeiſterung
austobten, die ſchrien und Blumen warfen,
die u winkten und die Autos mit

bombardierten.

Von den Wolkenkra er ſich faſt einehalbe Stunde lang ein Wieſe pierregen auf

die Beſatzung. Zeitweife zeigte ſich auch die „L os
Angeles“ in kaum 100 Meter Höhe über dem
Feſtzuge.

or der Stadthalle erreichte der impo

ilitär und Privat

f Udteiten eine

ſante Feſtzug ſein Ende. Hier hatte Oberbürger-

meiſter Walker mit den Vertretern der

Vor dem e wartete während der er
eſige Menſchenmenge.

230 Millionen für die
Was koſtet der Zeppelin

Die bewundernswerte Weltfahrt des Zeppelin
luftſchiffes hat die Frage nach dem Aufkommen
der Koſten für dieſes Schiff auftauchen!
laſſen. Insbeſondere iſt in der Preſſe die
erörtert worden, ob nicht das Reich für Bau u
Fahrten von pelinluftſchiffen unverhältnis-a große a e habe. Eine
Antwort auf dieſe

etg t. tIn den Jahren 1925 bis einſchließlich 1929 be
tragen die Ausgaben des Reiches für das ge
ſamte Luftfahrweſen rund 230 Millionen.
Der Hauptanteil dieſer Summe entfällt auf das
Flugzeugweſen. Zur Unterſtützung der
Flugzeuginduſtrie und des Flugverkehrs ſind
weit über 200 Millionen bewilligt worden. Etwa
25 Millionen erforderten allgemeine Aufgaben auf
dem Gebiet der Luftfahrt, und nur der Reſt von
4 100 000 Mk. iſt bisher für das Zeppelin-
luftſchiff aufgewendet worden. Die Unter

Stadttheater: Rienzi.
Oper von Richard Wagner.

Mit Wagners „Rienzi“ eröffnete unſer

engel allerdings nicht immer ganz rein ſang,
lernten wir ein neues Mitglied unſerer Oper
kennen. Ein endgültiges Urteil können wir aller
dings erſt nach einer größeren Partie fällen.

Von den Herren zeichneten ſich beſonders aus

im Jahre 3857

age erteilt der Reichs

erſt in

Blut fließt im
Jeruſalem, 31. Auguſt. (Radiomeldung.)

Die Entwicklung der Lage in Paläſtina läßt
befürchten, allgemeine Welle des religiöſen

rſtandes nicht nur gegen die
beſchränkt bleibt, ſondern ſich mehr und mehr auch
gegen England und die engliſche Beſatzung richten

wird. Es muß deshalb damit werden,
daß die Beſatzung der nicht in Paläſtina ſtatio
nierten neu r Truppen längere Zeit
dauern und die engliſche Verwaltung zur endgül-
tigen Wi rſtellung der Ruhe und Ordnung

Mühe haben wird. Die inzwiſchen von der
altung getroffenen Maßnahmen

und Anordnungen laſſen ebenfalls darauf hindeu
ten. Täglich treffen neue Truppen in Paläſtina

Die Lage in Paläſtina wird immer bedrohlicher

ein, ohne daß ein Ende der Transporte abzuſehen

alte tgeſay n
Jn Jeruſalem kam es am Freitag an der

ät wiederum zu einem blutigen Zuſam
Die Zahl der Toten wird auf 20 bezifmenſ

am nächſten Ta eine Demdie auf die Straße
engliſche

Stadttheater die diesjährige Opernſaiſon. Jn Zdenko Dorner (Colonna), Guſtav Dramſch
unſerer Zeit bleibt eine „Rienzi“ Aufführung (Orſini), Anton Britz (Raimondo), Walter
immer ein Problem, das nicht leicht zu löſen iſt; Meltendorff (Baroncelli), Erich Heimbach
beanſprucht ſie doch in jeder Weiſe größte Auf
merkſamkeit, ſowohl bei den Soliſten als im Chor,
im Bühnenbild, im Ballett, in der Statiſterie, und
nicht zuletzt im Orcheſter. Der ganze Theater
apparat muß in Bewegung geſetzt werden, um

dieſem Opus richtigen Wert zu verleihen.
Wenn wir bedenken, wie groß die Wandlung

in den Schöpfungen des Meiſters vom „Rienzi“
bis zu den „Meiſterſingern“ und dem
„Parſifal“ iſt, iſt es begreiflich, daß man

(Cecco), ſowohl ſtimmlich wie darſtelleriſch.
Die verſtärkten Chöre, von Ernſt Kramer

geführt, wieſen die erforderliche Prägnanz auf.
Die Tänze, von Jrmgard Wolf und Elſa
Thieme geleitet, waren ſtil- und effektvoll.

Die Bühnenbilder von H. Behrens und die
Koſtüme von Peter Roh rer pelebten die Szene
in überaus anſchaulicher Weiſe.

Oberſpielleiter Roesler iſt eine großzügige
„Rienzi“ als ein ſchwer zu entzifferndes Aufmachung gelungen, bei der die dramatiſchen
Konglomerat empfindet, das die Farben Seitenlinien ſtark unterſtrichen waren.
Meyerbeers, Aubers und Halevys
trägt. Jn- der Urfaſſung kann das Werk in Dirigenten. Mitunſerer Zeit überhaupt nicht mehr aufgeführt leitete Genera
werden, es wird daher nur noch mit ſtarken Kü
zungen und Umformungen gebracht.

Das Orcheſter r r z
ſikdirektor Band dieſes Rieſen

r-werk. Die ſtets vriginelle, vielfach abweichende
Auslegung dieſes feingebildeten Muſikers iſt be

Im Laufe der Zeit iſt allein die Ouvertüre ſkannt. So hatte er auch geſtern durch einen kon
ſehr populär geworden. Ein orcheſtrales Maſſen zentrierten muſikaliſchen Aufbau mit dieſer beinah
aufgebot iſt hier erforderlich, das ſehr viel Effekte verſchollenen Oper einen großen Erfolg. S. S.
bringt.

Die ungemein ſchwere und große Rolle des
Cola Rienzi fand in Heinrich Niggemeier
einen vorzüglichen Vertreter; ſeine ſchöne, warme
Kantilene und ſeine treffliche Deklamation traten
in den großangelegten Rezitativen des Helden be-rand hat einmal in einer Gefell
deutend hervor, namentlich in dem mit voller Hin ſchied zwiſchen den Diplomaten und
gabe geſungenen Gebet.

Mit Fanny Kölblin ſcheint unſere Opern
leitung eine gußergewöhnliche Kraft gewonnen zu
haben. Die Künſtlerin beſitzt einen ſehr ſchönen, Dame

rfen. Ihr Adriano war geſanglichwarten dü
und darſtelleriſch eine gediegene Leiſtung.

Die Jrene wurde von
Grunewald fein muſikaliſch, in edler Haltung hierüber Frau Kollontay, die ruſſifgebracht. In Ruth Schöbel, die den Friedens gin Talleyrands, Aufſchluß wen

Der berühmte fra Diplomat Tallyr r denGeſellſchatf ſehr fei d treffende t r fein und treffe niert: „Wennder hl „ja“ ſagt, denkt er Wenn
er „vielleicht“ ſagt meint er „nein“, und wenn er
„nein“ ſagt iſt er kein Diplomat. Wenn eine

ne

Ekiſabethſf ant zu erfahren, wie die Sache t den weib
chen Diplomaten verhält elle könnte

er ret Doleſchal in Köln.

33
auch 12 Schüler der Rel

Dollar Sch
bereits ein

ot Hikbig vere e26 000 adenerſatz erwirktenzwiſch e Atſereilge Verfügung.
war t vom in, die z Zeppel

heiligen Land
fert. Aus der Grenzſtadt Ga za werdenBeduinenanſammlungen gemeldet. Es iſt h

mit neuen ſchweren, blutigen Auseinanderſezun
gen zu rechnen.

Anerhörte Grauſamkeiten der
fangatiſierten Araber.

Jeruſalem, 31. Auguſt. Radiomeldung.)

e
Brandſtiftungen auf dem Lande

e

Die ſchweren Kämpfe zwiſchen Arabern und Juden in Paläſtina nehmen noch immere Die äußere Urſache ſcheint eine Demonſtration jüdiſcher Pfadfinder geweſen zu ſein,

tration der Araber gefolgt iſt. Man ſagt, t auf dieſe ſe
etragen“ worden ſei und die Gemüter e be. Der

erkommiſſar für Paläſtina, John re (im grauen Mantel), nimmt eine Parade
von jüdiſchen Pfadfindern ab.

t habe.

n SS[|Cddd

der bekannte Schrift wie am 6. September

Wochenſpielpian des Halleſchen
Stadttheaters.

Sonnabend: Räuber S 1914 Uhr:ger etvon
ienstag 1024 Uhr: „Rienzi“. Mittwoch;

iebe

n Räudber“.Der ebde Auguſtin“. Donnerstag: Die Räuder“. dreat
Moinar. Sonnadend, den 7. Sep-

zember (20 Sonntag, den 8. September
(t93 Uhr): „Ver liebe Auguſtin“.

auf von ine Sie ſtatt. Anfang v ihr.

Ein r ſür Mißgriſſe der Zenſur lieferte
gegen die Mitte des 19. Jahrhunderts der Polizei

Auf Grund ſeiner
Amtsbefugnis, Bücher zu zenſieren, verbot er einem
Buchhändker die Ankündigung von Dantes „Gött

t

„Matbeth“ über Paris.
Paris erlebte dieſer Tage die Senſation einer

MacbethAufführung, die, was den ſgzeniſchen
Schauplatz und die Begleitumſtände unter denen ſie
zuſtande kam, betraf, ein Unikum in der
Theatergeſchichte bilden dürfte.

Es war bereits ſpäter Nachmittag, als eine Reiſe
geſellſchaft von engliſchen Schauſpielern und Schau

elerinnen, die den Hügel von Montmartre
erſtiegen hatten, um ſich Paris anzuſehen, der
beſſeren Ueberſicht wegen die Terraſſe der die Höhe
beherrſchenden Kirche von Sacré Coeur hinauf
ſtiegen. Entzückt von dem Bilde, das ſich ihnen bot,
beſchloſſen ſie einſtimmig, dieſe Umgebung zum
Schauplatz einer improviſierten Shakeſpeareauffüh
rung zu machen. Man wählte dafür den „Macbeth“.
Von Dekorationen konnte man Abſtand nehmen, und
die Koſtüme wurden in aller Eile von den weib
lichen Mitgliedern der Geſellſchaft hergeſtellt. Jm
Handumdrehen hatte ſich angeſichts dieſer Vorberei
tungen eine Zuſchauermenge von 400 bis
500 Köpfen verſammelt, die in andächti
gem Schweigen geſpannt den Vorgängen auf dieſer
improviſierten Bühne folgte. Das geheimnisvolle
Zwielicht der Abenddämmerung trug nur dazu bei,
den Reiz der Bühnenvorgänge eindringlicher zum
Bewußtſein kommen zu laſſen. Beleuchtet wurde die
Szene allein von den Straßenlaternen und dem
Schein der aus der Ferne aufblitzenden Licht
reklame.

i a Luſt und Schauſpiele
areihe, in der uſt uzur Aufführung kommen, iſt es jetzt Zeit, ſich einſchreiben zu

laſſen. Die wahlfreie Sondervorſtellung „Rienzi“ am 7. Sep
tember beginnt ſchon 19.30 Uhr. Karten gegen Mitgliedskarie
in unſerer Geſchäftsſtelle. In der' Operette beginnt: „Der
lidbe Auguſtin“ von Leo Fall am 4. September um 90 Uhr.
Die Premiére des Schauſpiels „Kalkuita, 4. Mat“, Uite
Kolonialgeſchichte von Lion Feuchtwanger, am 14. Septemer,
geht für A in Szene; Veginn 20 Uhr. Wiederholung am 19.
für B und am 28. für G. Ferner „Königskinder“, Muſi-
märchen von Humperdinck am Li. für K. Wir bitten, die Ein
löſungtage zu beachten. Heute, Sonnabend, Laternenfeſt, Aus
e der Laternen 18.80 Uhr an der Moritzburg koſtenlos für

itglieder. Ständig Anmeldungen neuer Mitglieder für alle
Vergünſtigungen (Stadttheater, Thalia, Sondervorſtellungen,

Für die

licher Komödie“, weil es unzuläſſig ſei, daß
man „mit dem Göttlichen Komödie ſpiele“.

Konzerte, Kulturfilme, Geſprächsadende, Jugendhühne uſw.in unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 vwy

M m
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warmer Luft nützt die ganze Schwitzerei nichts.

reife noch einmal in ihrem ſchönſten Glanz, an

Sonnabend 31. zugust

Alles ſchwitzt.
Das Schwitzen iſt eine wohltätige Ein

ung der Natur im Dienſte der Wärme] Fie auf das Wohnungsweſen abzielende Statiſtik,
regulation. Dur die S nen und Luftwärme die natu mäß nur u ähr ge n werden kann,
käme es zu bedenklicher m feſtzuſtellen, wie

oh

eigerung der Körper hat g.temperatur: dies wird eben urd einen Reiz das rwandtſchaftsverhältnis der Untermieter-

auf das im Gehirn gelegene e amilien m nungsinhaber in verſchiedenen
verhindert; durch die ſogenannten Schweiß- deutſchen Großſtädten iſt. Es liegt in der großen
nerven pflanzt ſich dieſer Reiz auf die in der Bedeutung der Wohnungsefrage, daß man ſich mit
Haut verteilten Schweißdrüfen fort und ver dieſer Statiſtit befaßt und. Stagt und Gemeinden
anlaßt ſie zur Abgabe von weiß. Wie jede leben wie 96, und Wo Diepoſitionsänderungen z
verdunſtende Fiüſſigteit tühn der Schwetß ſieh vie Kuſtehne vegteng anerſtten ſt Ah un
und damit auch die Haut und das in ihr ent wirklich beachtenswert. Si ſheinen den Umſtänden

haltene Blut ab. nach aus dem Kreis der die Wohnungsnot DokuVon hoher Bedeutung erweiſt ſich die Be mentierenden, die beſonders energiſch mit ihrem
kleidung des Körpers; das Kleid muß durch
läſſig ſein. Daher ſingen die Hvgieniker Lobes ba ler e bende Element. Die W
rn auf die luftige Sommermode der Weib nungsämter würden noch um ein Vielfaches mehr
ichkeit. Aermelfrei und wadenfrei iſt hygieniſch. errün den

werden, wenn nicht durch die verwandt-
Es ſoll immer wieder gefordert werden: refor r hme. von W zinbabermiert die Herrenmode! Kücſi htnahme von Wohnungeinhabern,

ie freiwillig ihren wohnungsloſen AngehörigenSozuſagen r t das Schwitzen, n et elbſt e unter eigener Enlhrin-
wenn die warme Luft trocken iſt. In feuchter, kung ſo ndelt würde.f er Die gfelgenden Zahlen ſind nicht allein inter
Ueberreichliche Ernährung, hauptſächlich vieles e2ſent ſondern auch tiefbetrüblich und nachdenklich.

nungsbegehren in den Vordergrund treten, aus a
ür die Städte nicht ſo cp 5

Elend von überwältigender Tragik. Es iſt ganzohne re daß e Huſten wie hier
eſchildert, naturnotwendig auf Koſten der Geſundhelt und Sittlichkeit großer Volkskreiſe geht, wes

halb die Forderung nach mehr
noch allen anderen volkswirtſchaftli
voranzuſtehen hat.

Es wohnen in:

raum immer
n Problemen

über
Groß u. Eltern ſonſtigen hauptEltern vei Ber hun keinebei gereltern Kindern wandten ſammen Woh

nung

auch in der nächſten Woche.
Dieſer „Schönwetterſommer“ zeigt eine auf

fallende Beharrlichkeit, die allerſeits aufs angenehm
ſte empfunden wird. Ende voriger Woche ſchien es,
als ſollte eine grundſätzliche Umſtellung eintreten.
Geſpeiſt aus den Temperaturgegenſätzen zwiſchen
ſubtropiſcher und polarer Luft, entſtand über dem
Nordmeer plötzlich ein Sturmwirbel mit Barometer
ſtänden unter 740 Millimeter, der in kurzer Zeit
ganz Nordeuropa und die nördliche Hälfte Deutſch
lands in ſein ſüdweſtliches Windſyſtem zog. An
ſeiner Südſeite kam ein kräftiger Schub feucht
warmer Subtropikluft heran, der das nordweſtliche

Trinken, trägt zum Schwitzen bei. Neben ſolcher V ihnen verkörpert ſich ein verſtecktes ſoziales

allgemeiner Schweißvermehrung, die alſo zum
Teil günſtig wirkt, ſind es aber drei Lokaliſa
tionen, an denen die vermehrte Tranſpiration!
e Fluge Wunden wird: Achſelhöhlen, Hände
und Füße.

s praktiſche Ratſchläge gegen die all
e Schwitzerei von heutzutage anlangt, ſo
äßt zuſammenfaſſend ſagen: „Wenn Sie

Zeit haben, gehen Sie baden. Trinken Sie nicht
zu viel! Ziehen Sie möglichſt wenig an. Und
vor allem: arbeiten Sie nicht zu viel! Arbeit
und Schweiß gehören leider untrennbar zu

ſammen. J.September.
Der fünfte bis zehnte Monat im Jahre wurde

im altrömiſchen Kalender mit den entſprechenden
lateiniſchen Ordnungszahlen benannt.“ So iſt der
ſiebente Monat in dieſem Kalender, der ſpäter
bei der Kalenderreform Cäſars, der neunte
wurde, der September. Auf dieſe antikiſterenden,
heute ſinnlos gewordenen Bezeichnungen hat man
indeſſen erſt ſpäter wieder zurückgegriffen. Jm

Eine neuartige lksſchule

richtigen Sprachgefühl und ſinniger Naturbeob
achtung nannien unſere Vorfahren im 13. und
14. Jahrhundert den Monat deshalb „Herbſt-
manoth“ oder auch „Scheiding“, weil in ihm der
Sommer ſcheidet.

Die Natur erſcheint an der Schwelle der Voll

Der „Marſch vondeſſen Vergänglichkeit freilich allein ſchon die
rapide fortſchreitende Verkürzung der Tageslänge
gemahnt. Man fühlt, es „herbſtelt“, und wenn
dann die Zugvögel das Weite geſucht haben und
das welk gewordene Laub immer reichlicher auf
den Boden rieſelt, dann iſt der Herbſt da, mag der
September auch noch ſo leuchtende Sonnenſtunden
beſcheren.

Allen dieſen Zeichen des Niedergangs zum Trotz

Halle, den 31. Auguſt.
Die rienſtrafkammer lle verhaeſtern ne de Landgerichtsrats
rtmann als eruſengsinſtan den e Il

üders, Ermsleben. Der eitle nglirs olf
ang L., iſt Student der Tierheilkunde, Sohn

erfpart uns der September die Wehmut des Abſchied es Ermsleber Tierarztes und Stahlhelmführers
nehmens, die ſeinem Nachfolger eigen iſt. Dafür und der Vorſitzenden der dortigen „Luiſen“. war
hat er ſich zuviel des Guten und Schönen aus dem in W Jn z wegen Verächtlichmachung der
Sommer herübergerettet, das dem herbſtelnden Republik gemäß 5 8, 1 RSchG. zu Von 100 Mk.
Monat die Phyſiognomie des Spätſommers leiht. a re o e pa. 10 r 53 an r
ueppig und farbenbunt leuchtet es aus dem Blait S ecru x e legt Hadſebe t die Staats
werk des Waldes hervor, beerenſchwer hängt die anwal haft ng
Traube am Stock, und prall und üppig ſteht das Der Tatbeſtand: L. hatte am 1. WeihGemüſe im Garten. Dazu fangen jetzt auch die m im Beripiſchen f“ in Ermsleben
grellbunten r zu W an, und auch nach dem Spiel des elektriſchen Klaviers geäußert:

an t vergadie Tage der Roſn ſ ſ5 wo ein gang Fudenrepublik ſpielen“, und dieſen Aus
druck unter taktmäßigen Fauſtſchlägen auf denTiſch mehrfach wiederhoit, Der anweſende KaufVolkshochſchularbeit
mann ige jüdiſche Einwohner Es.,im September. K., der einzEs wird darauf hingewieſen, daß die a nahm die Provokation zum Anlaß einer Straf

ſchule im September eine muſikaliſche Vortragsreiheſanzei Käh und mußte erleben, daß 2. ſich vorveranſtaltet. Der bei den Beſuchern der Vollehec nen tern nicht zu dem S W Satze
ſchule ſchon beſtens bekannte Naumburger Pianiſt auch die gewünſchte Melodie nicht alsund Muſikpädagoge Jrot Oskar Springfeldſdas Ehrhardtlied kennen wollte.
wird an drei Freitagabenden (Beginn: Freitag, denn Auch geſtern betonte L. das und uptete, er

iſt kürzlich leider nicht in der „Schulſtadt Hälle“ ſondern im ſozialiſtiſch verwalteten Mr t W n den modernſten Denitel der Ken aekhee

Der einem akademiſchen Frechling leider nicht geblafen wurde

ndelte ledigen, mit der Behauptung

l

Nun wollen wir mal den Marſch von der beg

der Judenrepublik“

K. zum An über, um ihn als Zeugen zu ere h vaſſe h. weil
Mama Lüders als r Evangeliſchen Frauenveveins Ermsleben K.s jüd
ermutter aus dem Vorſtand, ja dem in überu hinausgegrault habe. Dann ſei K. ein vor
ſtrafter Mann, dem das erſte Gericht ſchon mehr

geglaubt habe als ihm, dem reinen Engel. K. ſtellte
dieſe neben der Wahrheit herlaufenden Redeveien
des Schwätzers richtig. Ein Ta wegen An
kaufs eines abſeitig erlegten Stück Wildes in der
Jnflationszeit iſt dieſe erſchütternde Vorſtrafe.

Der Staatsanwalt, war der Anſicht, daß
L. wußte, was er tat und forderte an Stelle von
einem Monat Gefängnis 150 Geldſtrafe. Es be
rührt merkwürdig, daß das auf Verwerfung
beider Berufungen lautende Urteil u. a. damit
begründet wurde, b die Oeffentlichkeit
bei der Aeußerung L.s nicht beſonders gro e
weſen ſei. Iſt dieſe Auslegung nicht für dieſen
Kraftmeier ein Anreiz zu e Dasſchnoddrige Auftreten des Angeklagten, daß e
ohne Zuſatzbemerkung ſchließlich die Negerrepublik
Liberia anklagen laſſen könne und die Anrempe-
lung des Staatsanwalts, der den
ausgeſchaltet, hätten den Richter
geben müſſen.

Ein Glück und Troſt ab ſein, daß Vater

zu denken

6. September) in der Aula des Lyzeums I über die K. nur ärgern wollen. Eine Beleidigung desſeneſten h wen in der Muſik ſprechen und zu Staates habe ihm ferngelegen. Er ging ſogar gegen

ſeinen Vorträgen zahlreiche Erläuterungen am Kla
vier geben. in Thema lautet: „Von der Neu
romantik bis zur Muſik der Gegenwart, einſchließlich
der atonalen“.

Am Sonntag, dem 15. September, findet eine em um dStudienfahrt nach Zerbſt in Anhalt ſtatt. rum, r heute förmlich in ſattem
Die Führung wird der von früheren J nachſGrün. Große Berge Gurken aller Art und
Anhalt ebenfalls bekannte und geſchätzte Kunſthiſto Preislage lagen wieder da und die Marktfrauen
riker Dr. van Kempen (Deſſau) übernehmen. prieſen mit lauter Stimme an: „Hier ſchöne grüne
Tas Tagesprogramm ſieht u. a. vor: einen Rund Gurken, meine Dame, die Mandel 30 Pf. EinGr um die alte Stadtmauer, h von Schock dieſer Früchte von geringerer Qualität war

rkt und Rathaus, von mittelalterlichen ü on für 60 Pf. zu erſtehen. Das iſt „Gurkenc des Schloſſes, Schloßmuſeum, des ver r al

Hochflut an Gurken.
Der Marktplatz, vor allem um den guten

zeit zahl wie ſie leibt und lebt.
üßerkloſters und der durch ihre verſchiedenen Stil Um die Gurkenſtände S dann auch immer

arten beſonders intereſſanten Kirchen. Alles Nä die Hausfrauen in dichten Scharen, um zu handeln
iſt aus den gedruckten Tagesprogrammen zu erſehen, und dann mit G ee Korb zufrieden heim zu
die koſtenlos in den Verkaufsſtellen abgegeben ziehen. Dieſe V benüthzte heute morgen
werden. eine Taſchendiebin, um ſich beruflich zuKarten für beide Veranſtaltungen in allen Ver ſtätigen. Sie wurde gerade dabei gefaßt, als ſie
kaufsſtellen von Montag, den 2. September an auchſeiner Arbeiterfrau in die Schürzentaſch

und Sohn Lüders berufsmäßig nur mit dem
lieben Vieh zu tun haben.

men werden. Sie wurde ins Polizeigefängnis ein
eliefert, weil man ihr noch andere Taſchendieb-
tähle auf dem Wochenmarkt er

Das Obſt und das Gemüſe hält ſich jetzt in
den Preiſen. Einige Schlager waren zu verzeich-
nen. An der Marienkirche gab es Wein, das
Pfund zu 35 Pf., und Pflaumen zwei Pfund
25 Pf. Pfir t koſteten hier nur 40 Pf. das
Pfund. Eier koſteten 15 Pf. das Stück. Der
Verkehr war recht rege.

Verkehrshindernis. Geſtern brach an der Ecke
der Köthener und ahn oſſtye e die Tragfeder
eines Laſtkraftwageüs. r Laſtkraftwagen blieb

auf den Schienen der Straßenbahn liegen. Der
Straßenbahnverkehr mußte während einer Stunde
durch Umſteigen aufrechterhalten werden.

in der Abendverk lle R sſtraße 3 I, von um ihr die Geldtaſche zu krampfen. Diee heerkauſselte Rathaus ß h u e et Tee e wieber Wegenen- Weinbergterraſſen. Morgen, Sonnt mittag,e r finden rer h äßh 3
Jm Saale Tanz.

n K. nicht g

Hamburg 10 190 6080. 1290 1810 18840 J Deutſchland überflutete. Infolge Aufgleitens dieſer

ch S m men Luft an der kühleren und trockenen Hoch
so 2190 299 360 620)druckatmoſphäre Mitteldeutſchlands bildete ſich einene e e Ransſtörung über Nordweſtdeutſchland, die

Dann s t 13 33 trüben Himmel und einzelne Regenfälle auslöſte.Ziren Im übrigen Deutſchland erfuhr der Gutwetter
ren oweig 8 57 z z 4 charakter dagegen keine bemerkenswerte Unterbre

S s 290 2980 200 hung.S rners Se 3480 e 865. 8880 14 Die Geſamtlage läßt eine zufriedenſtellende Fort

a. 12123 entwicklung erwarten, namentlich wird ſich die
Augen z a e 3 d Hochſommerwärme, auf deren Wiederkehr imAhineturi n o a 18 90 letzten Bericht ſchon hingewieſen werden konnte vor

läufig bis auf unbedeutende Schwankungen halten
können. Der Schwerpunkt des hohen Drucks wird
zwiſchen Südweſt bis Südoſteuropa pendeln, wäh
rend über den britiſchen Jnſeln wiederholt Tief
dtuckgebiete auftreten, die ſich in der Hauptſache auf
Entſendung ſchwacher Ausläufer beſchränken. Damit
ſtellt ſich eine Luftdrucklage her, die man oft Ende
Auguſt findet und neben ſommerlicher Wärme die
Gewittertätigkeit nochmals aufleben läßt. Jm
ganzen iſt die Situation ſo, daß die durch die Tief
druckbildungen über Großbritannien aufkommenden
Störungen nur leichterer Art und von kurzer Dauer
ſein werden, die von der ſüdlichen Hochdruckzone
bewirkte Schönwetterlage dagegen überwiegend
bleibt.

beſchädigten.

Seeeiner er Blättermeldu ollen inaus du v längerer ausgeſe 3 Nach
unterſuchunn gen. der Kriegsbeſchädigten, wieder
vorgenommen werden. Zweck der Nachunterſuchung
W objektiv feſtzuſtellen, ob ein naturgemäß dem

ndel noch unterworfenes Rentenleiden in der
wiſchenzeit eine weſentliche Veränderung fahren
t, worin ſie ſich ausdrückt und wie ſie für die Neu

feſtſetzung der Rente zu bewerten iſt.

Dahlienſchau im Foo.
Eine immer wieder von Fremden bewunderte

v des halliſchen Zoologiſchen Gartens iſt
imdie en Tiergarten und ParWie vergangenen r ſind auch in di dieiten a vor ſ en dennes Dahlienſ 44n Stils ausgenutzt

e Bilte Wachen bat gen zbrneſeet
ichzei ich aubeſtand r erhebt ve her Ein her

ürſorglich an der Leine gehalten, denne n unſeres Sinn „Seppl“ es i
reiche onkurrenz. Hoffentlich dauert es nicht
mehr lange, bis die ebenfalls neu eingetroffene

e „Reſi“ u e n fürnanſchließen kann. vogwergangen

un de n der Leipziger Meſſe.
uf der nausſtellung der Leipziger Herbſtmeſſe iſt r die Stadt Halle n e

Lageplan des Hafen und Jnduſtrie-
geländes, mit den vier en Hafenbecken und den
L Eiſenbahnanſchlüſſen unterrichtet über

e auf der Grundlage der neueſten techniſchen Er
rungenſchaften ten ektierten Anlagen hieden künftigen aterhehn of s Auch die

e h rvor Augen geführt v e
Sie werden micht alle!
Ein neuer Autodroſchkenbetrüger.

Wie unſeren Leſern erinnerlich ſein dürfte,
machte im November ein Betrüger namens Kurt
r A n dadurch, er ſidroſchke m
vorfuhr, wo er jedesmal mit Paketen beladen her
auskam und den Droſchkenführer damit täuſchte.

ard macht mit ſeinen täglichen Spazie e

2

Bei nder Gelegenheit pumpte er da derc rege egenheit pumpte nun den
führer um ziemlich beträchtliche Geld

beträge an und verſchwand, ohne die Droſchke He
zahlt zu haben, auf Nimmerwiederſehen.

d Graf, der jetzt ſchon längſt hinter ſchwedi
chen Gardinen ſitzt, hat re einen Nachfolger be
mmen. Dieſer gute nun ließ ſich nach der

„Goldenen Kugel“ zur Fahrt nach dem Bahnhofe
eine Kraftdroſchke kommen, ſtieg „ſtolz wie ein
Graf“ ein und befahl dem Fahrer, nach einem
re u fahren. Vor hier kam er miteinigen Blumenſtöcken zurück. Darauf fuhr er dor
ein Materialwarengeſchäft und kau ir n v r beke nach dem Südfriedhofſo her ſhhegith auf den r dn

t e M Autoete und mit dieſer vor



en Die 30 Mk. wurdenr en en a tlenntgß hehe e ollte zum Empfang De man in den Ländern des Nordens, wo
nweihen ſoll. n

S e

Se el daß er 30 Mk.

Hir an ren n h faſſen z
wu eoſchkenfahrer S en vor der einebe t. kannte ne Zeugen der Se engeren die als23 t abgehen nes recht primitive h der unteren ExtremiS eben e r t e St

ne vie e

nen all
m n hat in Amerlkare eit3 n a it“ betäten von uns empfunden werden, haben ſich a 2 chenDe uns nd Totſchtag. in den Maerlarven erhalten. Dort findet man d de adetungen en nur die wi

Durch dende der aus Pol. wo der u und er n n en in e ran ſchen Korreſponder men, im Sqnwert vo 13 in er wyit ind b er e den an eder rn an de Ranee nein C Wer ergehen Se C umgewandelt. Das iſt ſchon der Papa Unſerer in euts den Mund und r in
der Die hl der männlichen Perſonen iſt ſcheint ſo abſurd, daß man ein Lächeln dei der Aus Frage kommenden Strü r Und r geht die den menſchlichen Körper. Hierzu bietet Gelegenheit

&eridh a V e 64 oder 115 P t weiter h eines ſolchen Gedankens kaum unterdrücken et un Entzauberung, wie man es nun e der Genu e Tahrun gmittel, zu denen in

gegen e s Vorjahr um m er rozen deilkann. Und doh ſt es t Die holde Weiblichkeit r x n los. er ocken und Pul erſter Lin rtes Trinkwaſſer oder Milch, abere chenden Zahl Aen 900 n h kg rn negeren eeeee e en t m en ne a h Segen
wenn nen u an den me e n e e e e e e. e an den a veſen, deſenunin den letzten e ahren dagegen faſt gleich Als 53 läubiger Thomas mag man immer noch an An 's we e d 8 an i n dieſe verſeuchte Milch e

blieben. s der Richtigkeit der Behauptung zweifein, aber ein ſein T S i w tritt u liegen können den Typhusbazillus
e Unter den Getöteten befanden ſind 266 oder rd. ſichtbarer Beweis wird auch ven Letzten über en we au e u 6 e c n h ringen Da die

unJ W v v De Ag die deugen, daß les die vielen r die e 33 a Jeefe Berge ten PrhenWege Le der e g De warſt lid en tenhen ehen e dann edurch Unſauberkeit auch eine direkte Ueber
ger den Er Sehe i rie. l e ar u gnrn m de Kolſeer naging von Kenſh n Reſt r t wo nutzigen eidungs eſen Uebertren nd Erſh an r a ve deſſen in irhenſter eiſe entgegentreten. ZurJan Prozent und Erſchlagen t rd. 14 Prozent aller

Die Schulden der Städte.
5,8 Milliarden Reichsmark oder 95 Reichsmark auf

den Kopf der Bevölkerung.
Die Gemeinden und Gemeindeverbände im deut

ſchen Reichsgebiet weiſen nach der neueſten T
ſtellung des Statiſtiſchen Reichsamtes für den
31. März 1928 einen Schuldenſtand von 5774,7 Mil
lionen Mark nach. Der Betrag ſtellt 39,6 Prozent
der öffentlichen Schulden dar. Von den insgeſamt
52 616 kommunalen Körperſchaften ſind nur 31 705
an der Verſchuldung beteiligt und zwar 30 643 Ge
meinden und 1062 Gemeindeverbände.

et t b gehen zu e

aengn a al umgewandelt iſt. Dort, wo
egal an Regal, Verkauf ch an Ver u

aufsti reiht iſt, ſte urrende und brum-als W S Ffarrt a was
ache irma Huth hat mit der a“gemeinſam eine e re eingerichtet, dir

der e
und ſchließlich mit Hilfe der Webm ne die ferti

Beim Betreten e a 8 a men ſich
ew. Wir S de en,S

licherer Geſtalt als e in unſerema h
Heiden und „Helden“. d n r ſich

Neulich hob das Stalinblättchen in einem gotorradfahrer undompös r Artikel hervor, daß bei einem Der e und e Sozine e r W au
un menſtef auf dem ihn einem We dem ehender Mann wurden le

7annermann und einigen rer erlitt innere Verletzungenworden ſei, daß „Proletarierfäuſte und ePunte der mgefthrt
Nahezn zwei tſchen Gemeinden ſind. r druckten dieſe vonurd u ehe vereek- frei. taten“ zeugende Stelle aus enkampf“ ab 52 Jahre im Di Am 1. Se wer trittus und nun S ſich die U aus der der Dureaudirelter to e von denEs find dies freilich reſtlos ländliche Gemeinden Letchenfeld von uns rer d n Elektri en 7 e

mit geringer Einwohnerzahl. Auf den Kopf der Ge 7 durch ihr eigenes Geſchreibe! a v in den Audeſt Seit März atteſamtbevölkerung berechnet, beträgt die kommunale Sie künd Denunziantenpack aus der ſer als Bureauvorſt lege it, an den ſchnell
Schuld rund 95 Mark gegenüber einer Reichsſchuld Märke bührende er von ſeiten der aufeinander folgenden Entwicklu ungsperiode n des
von 117,15 Mark und einer durchſchnittlichen e arbeiter an. Jeder weiß, e 4 und übte ſeine
der Länder von 27,85 Mark. Die Summe von wa d verlicher m r5774,7 Millionen Mark enthält nur zu einem ge v Leute ſtellen ſich dann als es F u zu en Ab chied aus. e Vringen Teile Schuldbeträge, die vor der Stabiliſie ginei hin. Fef müſſe z a r. die rl arbeiter bereiteten ihm geſtern einen Micnaeend

rung der Währung aufgenommen und in die Wieder furcht Nur „Ueberfall“.iermal bean-aufbauperiode mit übernommen wurden. Zum was man die Logik ſo erer allkommando vgrößten Teil, mit 46365 Millionen Mark oder 30,3 ſicht nach hilft da nur noch in ſhafſer St in Jeeten ſhtgtn See

Prozent, ſetzt ſie ſich aus Beträgen zuſammen, die Hie Anfälle vor vom Freitag. Wie wurden ſiſtiert
ſeit der Wähungsbefeſtigung, namentlich in den Veſte wurde in der Ulrichſtr ein Mann t z n
Jahren 1926 bis 1928, auf den inländiſchen und von
e Kapitalmärkten nen aufgenommen Mann

Verhütung des Typhus muß jeder einzelne mitu durch Beachtung der folgenden wichtigſten
ndregeln der vorbeugenden Geſundheitepflege:

e kein Waſſer unbekannter Herkunft!
Genießt Milch nur in a tem Zuſtand!
n den Genuß von Speiſeeis aus nicht

eV t t und Gemüi e en vor Verunreinigung durch
tzt die
iegen!g. ſei S ne hen kung, ſondern ſorgt ſo

erheim eine Erkrankung, ſo
fort für ſachgemäße ärz ärztliche Hilfe!

Das Telephon im n im Arbeiterhaus.

Telephon im Arbeiterhaus? Wo gibt es das
Bei uns natürlich nicht. Wenn wir telephonieren
wollen, müſſen wir zum Poſtamt gehen oder uns in
einem Zigarrenladen oder einem d chäfte
dulden laſſen. Welcher Arbeiter hat zu Hauſe ein
Telephon In Amerika iſt es anders als uns,und wie die neue Statiſtik auch in Schweden.

eder zwölfte Einwohner Schwedens iſt im Beſitzeeines Telep öns und in der La Stockholm e
eter dritte. Bei uns entbehren noch ganze Beru

gruppen dieſer Kulturerrungenſchaft.

a des Preußiſchen Miniſters u r
ohlfahrt entinimmt, werden die auAnhalt geltenden Vorſchriften für die en u

bildung in der n e t her er

ſtern Wie der er lnghe t b t einer Be

teilten und kün u erteilenden An
erkennungen für Lnkenpfle r e
De e t au für dasanerkannti cSchulter W ver ehend Er melerund ST t ind Sei S u e a SDer Sonn der van nach r ehe zu arg r der h des See m o dal In en oberen G e e er

r o r n gros e ru er e nor und einer e3 immt. wer Luſt de an weues nder litt der Nähe der nbu e de geriet der liner h V e e v trat ger prie elſeie rze z Wet en z u h g
S zu lernen, hat noch Gelegenheit zum e ntee ge t n m ſowie und Soliſten bürgen für z I 33 und rimilian Blochert in ihrer

eine ganz erence.

Sowan ws t K. S „Der Herr will n Sie ſollen flu on
men. i z ſo a e e z18 (Rachdruck verboten. ſparen; aber trotz aller Vorſicht begann der Ver rt(Copyrigdt det „Volkswacht“ d in Breslau. a bei der leiſeſten Berührung qual e n r h eriedwe n unſanf aus dem

auline,
ine ors der, Teufel! Das„Holla, das is 'ne Arbeit für mich!“ rief Die alte Frau eng am erwweh Weib ſitzt wieder a den Ohren!“ u

du Sie mieten De eſe h i h ſie zitterte am ga Durch das laute Geſchrei erſchrect, vannte Frau
von dir fortſchnappen, Hermannn.“ war einer Ohnmacht Luiſe decdte das Bett Birkner ſo eilig herbei, wie es iht nur ir a„Müſſen Sie ſich immer das Schwerſte aus ihres Schwiegervaters ab, ordnete Kiſſen n holte n

chen, Vater?“ fragte Hermann „Laſſen Sie mich friſches a und Verbandzeu ie ehr möglich war. alle SSonung, ohne jedees Fuchs bcſchlige Bater.“ n und ihre A zen rein Tränen, e e ber w. hre ſer Faßt t der Vater is
„Das nächſte Mal kommſt du beſtimmt dran“, ſie nahm alle Willenskraft zuſammen, um ruhig im W a und 3 m di

verjprach Vater Birkner vergnügt. u inen. rau Birkner gf rocken, daßDas Pferd t verſchiedene Zeichen von Un Einer der Knechte war auf dem ſchnellſten ſie den als e arrte.
ruhe. Die gehe itete Hand des alten rn in die Stadt geritten, um den Arzt zu zſterreichſſche en n Jitleid mitMeiſters g gehe en r z e T ää e c ſeinen W. der Wanken Frau. Sie ſagte ſchmei
eidenwei er ſagte i rverletzten mit der rg-a ein gutes, braves Zier t entkleidet. Der alte Mann öffnete di ie Augen un dere en geh c s wy

den feinen Kopf, zog ſchnup- Und ſagte leiſe:
chst Winterl „Mutter, es hat mi erwiſcht!553 ä a. e fort n von dit. h s zu gi 99. u muß dein d ſteigen.“

z x auf unden e V wer fiel ein kleines Steinchen zur de ſank die alte Frau guwergd in die Knie dem Knecht e a e
Erde, das ſich zwiſchen Huf und Eiſen feſtgeklemmt nieder und flehte mit gefalteten Händen: „Peter, Wwannent

hatte. „Lieber, grier Vater, tu mir das nich an der Wirtin:„Deshalb hat er gelahmt!“ rief der Reitknecht Oder wenn es nicht anders ſein kann, dann nimm Die Frau r

Meinetwegen“, brummte

nit bücken. a werd deraus. mich mit. üeber re haben wir zu Frau die Schuhe a eben und dem Emil„Ehe ich ihn fri tgls e muß ich den Hufſ ſammen gearbeitet. Wir ſind uſamrmen ſchaue ich dann ſchon

e ar d n X „Fort mit d t M r de war die T Fran m gan enmens!“ er dem jün r Vater is immer ne eweſen.ſich vorwitig hi ben eng gen a n en. geres uher vetene igfe Den ſeine mütnehmen d d elendet

Der Junge eine e und ſprang ſoll weiter lebente der alte Jrr mit ſchwacher „Kommen's hurtig, e die Oeſterz e e W Stimmme, „mach es mir nich gehe gar gen „dem Herrn ſein wach N ma
wütend r e a und ein n h t el rt. wunß ge n h St Frau i die Scht weit

n alt die ie rau in ve redeneruf n n RinltIreden, daß er e e T X
W hen Armen auf. Zuiſe ſchickte eine Magd in die ch len zu e Der Wirt ergriff di

h Augen und t trug dem Mädchen auf, den demS lag Meiſter virener in den a zu unte D. und ihn u biten, er

te mit ſeiner

r kommen und r n n.Hilfsbereit ſprangen die Geſellen Eido e See ans ein t h nes W e e ezet Se mr nd warf atte dw
einem Oberbett, das er auf die e e hen r uler in das 2 n Frau zue S wergeriedtenalt auf die improviſierte Tragbahre. r. De areht7 wie und lind arbeits a et ſein um eine n. Er hob Witten, ols ob ſie eine d geweſen R

n, wenn es is de ereg bei Beſuch nd tier lſpotiete der Wirt Mir e Stufe ver reppe e ben Weg rſteſn

der Sonnenwirt, „ich des

ſie zu e

Erharmen P u mit Gur er S
en

„Nee d r entgegnete unge Magd, „das! Der Doktor war noch r ommen.
Pferd vom v Waren m a Herrn atmend und leichenfahl lag der Kranke in den
zuſchanden vie S r aber Kiſſen. Seine treue Lebehsge ährtin ſaß neben
zuvor will er Sie und die tau noch ihm und trocknete ihm von Zeit zu it den„Das ſagſt du jetzt erſt!“ alte ſttner die Sei mit einem Tuch n der Stirn. Ernſt

2 Aermſte ſo zornig an, daß e oße Angſt hatte ein Glas mit Wein t und Be läge55 I 2 v eriet, „du biſt ja die e Gans, die je ge u Sie ſich auf, e in wird
e chnattert hat! eDas ädchen fing an zu weinen und ſtieß Ffeſann mich nicht rühren!“ ſtieß der

ſchluchzend hervor: nde ächzend hervor, er blickte aber vernd auf den wie Gold funkelnden Ungarwein.
uiſe flößte ihm den Wein geſchickt mit einem

ein. Als der Sterbende das Glas geleert
agte er:

t und Hermann, daß Jhr die Muttervoller Daß Ihr Euch nich wegen der Erb

chaft r re Haare Hermann, DeineFrau e Perle. nun du das vergißtſich i r Grabe um. Ennſt, ſei gut zu Deiner

i 3 r S mit vie el defündige dich nicht an ihr. renHerz du deine ſart Luiſ i hol mir den
Jungen. Jch will i nen.“Voller Bitterkeit da Ernſt: „Nach meinen
Kindern verlangt er niDie junge Frau van den Kleinen eiligſt her

bei und kniete mit ihm an dem Sterbelager. T
Anſtrengung hob der Greis die Hand, die ſchweund Aglroe war, und legte ſie auf das Köp hen

indes. Dann murmelte er mit verlöſchender
Stimme einen Segenswunſch.

Auf der Straße erklangen raſendie e der d mit der größten d i
ferd jagte auf den Hof,Kreteee dem Arzt geſchickt war te ropf zur Tr rein un meldete ehe lend:

hab Glück gehabt. Ich hainter euhof erwiſcht. Er r Er
reits bei der Kirche, und der Herr Paſtor läßt

fragen, ob er kommen ſoll.“
„Wir werden den Herrn or ſpäter umſeinen eſuch bitten laſſen,“ 7 „Jm

-2 eiratet, undS die ſih in de t dir e 8 t n en e
Nach Familie Bider Schlitten vor dem Diriner d en ind i Wir wie e

ihm gi ich w
i rauen n l aus dem Zimmer!n W en r i wer

e oll e bleiben!“ murmelte der Kranke
mme,

u mir zur Hand gehen?“ fragteRoémar. „N i u. eiund werden mir Nuben ſei nändige Fran

folgt.)

die die

2

h



Das San

die n für die Arbeite t nichts lſie wi

weren edie Weit ena das Wein
Um dieſen e edeguen und n

Kürzung droht zu
keiten zu führen, da

nener und ſern
t mehr möglich i

inveſtierte Kapital g

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt:

Jm Zuſammenhang mit der Reform der Arbeits
loſenverſicherung iſt neuerdings auch die wert

Arbeitsloſenfürſorge er
neut Gegenſtand der öffentlichen Aufmer u e
worden. Dieſer Zuſammenhang iſt inſlich begründet, als durch die Maßnahmen der wert
ſcheffenden Arbeitsloſenfürſorge laufend durchſchnitt

lich 100 000 bis 120 000 Arbeitnehmer, infolge des
mehrmaligen Wechſels der Arbeitskräfte im Laufe
eines Jahres jedoch etwa 400 000 bis 500 000 Ar
beitskräfte aus der Verſicherungsleiſtung in produk
tive Arbeit kommen und
Prüfung des Arbeitswillens, die mit dem Angebot
der Beſchäftigung bei Notſtandsarbeiten verbunden

ſchaffende

den jährlichen euren illigungen ab vaf
hängig iſt. Die Möglichkeit dazu bieten die Rück e
flüſſe aus den für die Notmaßnahmen gewährtenſ aus
Darlehen, wobei wohl vorauszzuſetzen wäre, daß die

außerdem noch durch die

J J c e u n ]pygT—u
Gewerkſchaften und auf die parlamenta getan, und die Sozialdemokraten üben nur Verrat

r dieſer Tätigkeit durch e o Jan den Intereſſen der Arbeiterſchaft. und
a atiſche Partei überle an Arbeiter ſchenken d kom

Wenn man aber die Kommuniſten hört, haben muni keinerlei Beachtung, dennn wer hilft.

rogramm S Jonntg S
22 u 3 e Möckerling, Mun NaundorfMickerüre eiden der Röſſener ſind wirſpannt, e vier Wer t dieſem Treffen erſtmalig
neue erſte Elf aufgeſtellt hat.

Fußball. Nach Schluß der Spiele ſind die Reſultate undz nehmen am e r e ihren gehend el ener 08. Die Bere Da e re h n Führun 4 iſt jeden von 6 bis s Uhr zur Entgegennehine v
al a nete n Tie Ammendorf a Berichten geöffne

zen
einen en er ha Se venhher ar L
Die n ein Plus, weil Sportfeſt in Bruckdorf.n n in Ein weiteres re n findet RäüſtigVorwärts Bruckdorf hat am Sonntag

und Merſeburg re J Gäſte Leipzig, Halle und Bu rasrner auf e Sp
adt werden beide Punkte opfern müſſen.

Aslanig gegen Zörbig in Nietleben wird Minna drei 8 d d ſern e et an den

erlittene Niederlage der erſten Runde wieder wettmaiſt, weitere erhebliche Einſparungen erfolgen.

Der von den Reichsminiſterien der Wirtſchaft
und der Arbeit angeſtrebte Ausgleich der Saiſon
ſchwankungen durch die öffentlichen Auf
träge iſt leider gerade bei den Aufträgen, die mit
Geldern der wertſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge
durchgeführt werden, bisher kaum möglich, da die
Haushaltsbewilligung ſtets erſt im Früh
jahr oder zu Beginn des Sommers erfolgt. Eine
beſondere Erſchwerung hat ſich hieraus in dieſem

Jahre ergeben, und zwar deshalb, weil eine erheb
liche Kürzung vorgenommen wurde.

rchſchnitt der letzten vier Jahre jährlich etwa
90 Millionen Mark für Notſtandsarbeiten im Rah
men der produktiven Arbeitsloſenfürſorge ausge

werden konnten, beläuft ſich der Betrag für
dieſes Jahr nur auf rund 55 Millionen Mark. Dieſe

Schmiedet die geiſtigen Voſſenſ

Am heutigen Sonmnabend, abends 6 Uhr, beginnt
im ſchön gelegenen Land jugendheim Düben
der erſte Ferien heim Kurſus der SPD.-
r unſeres Bezirks, fernab vom Verkehr regieru

vom Lärm der Maſchinen. ParteiSee Döring (Bremen) wird in einer Arbeits

geweinſchaft die Hörer und Hörerinnen, die ſich in
großer Zahl gemeldet haben, in die Gedanken
welt des wiſſenſchaftlichen Sozialis

r hMerſeburg jene Bahnen der Maſfenſchulung be
KHrinen, die dem e der im Intereſſe der Ar

m ſein Wiſſen zu ſchulen, ſein
'opfert, Mteichgeitig eine veränderte Umgerung

jebe Ablenkung bietet.

Der Bezirksbildung

Darlehen etwas knapper
angeſetzt würden, als bisher üblich Nach den an g.geſtellten Berechnungen wäre es ſchon im Laufe e
einiger Jahre möglich, durch ſtändig abnehmende
Reichszuſchüſſe einen Fonds zu erreichen, der fürfwi
den normalen Arbeitsumfang der wertſchaffenden Spie
Arbeitsloſenfürſorge ausreichen würde.ſammenhang damit wäre allerdings notwendig, daß

durch ſorgfältigſte Prüfung der einzelnen Maßnah Anzahl
men deren volkswirtſchaftlich produktiver Charakter

politik des Reiches ſichergeſtellt würde eine Vorans e
ſetzung, die allerdings auch nur erfüllt werden kann,

wenn bei rechtzeitiger Kenntnis der ver
fügbaren Mittel die Möglichkeit gegeben iſt, jeweils
ſchon vom Herbſt an die Pläne für die Maß d.
nahmen des Hmneden Jahres durchzuarbeiten.

Tilgungsfriſten für dieſe

Während im

o n ſich die d. r um ein ha t land. Gronau:

ormvorſchläg e würden vie
theiteloſenerſigernng ge

unverſchuldet arbeitslos ge
wordenen BVerſtcherten ganz erheblich ſchädigen.

z Westen er
wen ind t

un 15 Uhr zwiſchen Kroſiſind im Sturm recht wurffre und werden mit nen
ag richtet deshalb an die Reichs burüctehren. In Naundorf bei Merſeburg gibt es eine

Reichstag das drin

e n alle R en rbei-ine ewen l e de
Iſt eine Sanierung der Arbeitsloſenveohne ne rSee n mit

unſerer wo Mitigtt

im Sinne vorſt

Berbandsta und an den

u Ter
erchiee wirken zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Sriſtiiger Todatarbeiter Deutſchl.

des
e gramm r d e und iſt daher ein Beſuch zu

sausſchuß hofft durch dieſe
Regelung eine Förderung der e und
die Anregung zum Beſuche
in den kommenden

a en i e der Mädchen, Knaben,
Jugend und p. e
er und Sportler und Turner über 40 Jahre. Die
E gun teilung der Turn und Sporwereinigung

Ventecwerand Gormegweiterer Kirſe, die Jich
Jahren auch an ſich ſelb

g, dennoch tatſächlich an den jetzt laufenden
us anſchließen werden.Die VDiwdungearbeit im Vegirke dat ſih nah he

hartem Ringen einen feſten Boden geſchaffe
Kurſus muß die Fäden knüpfen helfen zu einer feſt
g2 Zentraliſation der Bildungs-

Er muß den Ortsgruppen der Sozialn Partei zeigen, daß ſie in tand

hlung mit dem Bezirksbil-
dungsausſchuß bleiben müſſen. Darüber
hinaus wird die Schulung der Funktionäre ſicherlich
dazu beitragen, der geſamten Arbeiterbewegung einen
friſchen Jmpuls zu geben.

Die kommenden Kommunalwahlen werden den
neugeſchulten Funktionären gute Gelegenheit bieten,
das geiſtige Rüſtzeug, das ſie ſich ſchmieden, im
Kampfe gegen unſere Gegner anzuwenden.

Dem raſtloſen Streben, ſich unermüdlich weiterzu ſchulen, verdankt die Arbeiterbewegung ihre kultu G
rellen Fortſchritte, ihren Aufſtieg zur Mehht Denen,

die opferfreudig ihre kargen Ferientage der Parteiſſi
widmen, um neue Waffen zu ſchmieden, gilt daher
unſer Gruß. Mögen ſie bei ſonnigem Wetter im

hen Hörſaal erreichen, wonach ſie ſich

Chriſten rufen Sozialdemokraten

um Hilſe an.ozial demokratiſche aer'Wgret

ne a i erhielt in der le
uſchriften Ken chri

Dieſe e W der chriſtlichen St ſteht in n r
r der nchaften vertreten wird. Wir et

ntrum bei ſeinen Entſcheidungengepotere Rüe:

ozialdem
on wird ſe

ntralverbandes chri

und o Uebungen zeigen, dann Kunſt
e

über die el
ratiſche ger i

verſtändlich die Bitte des
licher Tabakarbeiter erfüllen und auch z
der größten Entſchiedenheit gegenren r der richer ung kämpfen.

Urlaub in öffentlichen Vetrieben.
Jn England der Anfang in Deutſchland ſchen e ieder der Turn ünd Sportvereinigung treten

e Striearbeiter, vor allem der de
ich danach, wenigſtens einmal im

it S und zu unrfreiwilli

a u

m di
tage rakt

Arbeitskof n v turneriſche und ſportliche Vorführun9
übernommen. entlich hat der Wettergott z

und beſchert gutes Wetter. Von abends

beſtehe deren
k. die Arbeiter

iegen anf S. a S
Der n W w3 e Naundorf I

Nan S
a portamtſiche äT 72

rt und leeren
nkhal 8. Bagire. (Handdal.Se zetern hat ſoeben, wie ſchon Naundor

t nd die Arbeiterregierungmilhen ſtaatlichen e es

et en et ren de ung einzuführen.nach einer herigen ars
hen re en Jahr.

r m haben deiter nach einem Je Kalendertagee ihrer re igt dann. in itetet
ſechs Stufe 8 Kalendertagen,die die Reichearbeuer See die 15 Jahre im ma
Betrieb und über 40 Jahre al t

rege d
Urlaub, a

rgſgcee is

b n
n Zeit wiede u

e n 4)31enenhin bei der Arbentelo wer

37 proteſtiert wird. Jetzt iſt der Fraktion ſag en
chreiben des Zentral verbandesr Farvakarbetter Deutſchlan

Düſſeldorf, den 29. Auguſt 1929.
An die Fraktion der Sozialdemokratiſchen Partei,

Berlin, Reichstag.
ſtatten uns ergebenſt, Jhnen von einer

ung Kenntnis zu

irchteringect
bezahlten len

und einer gro n Ausſtellung am 7. e 8. Septem
Die noch e nden el n der O

r die Urlaubs eder ir verlangen

en v
eben, die am de e h

nun di drei Spiele ſie u Auch in der II. Kvh c Wirten e r i Sportſeſt in Brachſtedt
r, werden um die nkte ringen. Au wa Soine gegen rn will jede i die Punkte für luſt Deſſen en Wort e au uf dem c kämpfen um 10.30 Uhr Mannſchaften nach Brachſtedt n u bier ſern

tta Klub n big um unkte. Jn e gäſtundene ne an ten abgeben. Vor dieſen per Srort in den erſten Vormlit
en eſſen ſie die unſeren Renrſchefen. Be C

Handball. Die Serie beginnt am 1. September. Aus den
Der Sonntag fezt wiederum im Zeichen ger S weln en Klaſſen treten zu den rifren Szen Soenat Faicairheit, Die i Se nn-an: 4.30 ühr: Herta I Räſchene en a a abzutaſten, n m t die rien- e Spv. u er r J. v

a ws Räſchen II. 3 h Senftenberg e

f Abrau II. 3 ai u Uhr: Marga II Neu-Hellas IIc dies n n e ee e n ſeue r v W m i e J anderen Secken, w t e k Leichtathletik ris: Lände rirengt um s u e Veeritg die Kigg wegte n 3 ieſtfalen gegen Holland 2 gegen Jeuſg

ultat en. r r en Vier Bolen iſterſchaften in Erfurt.
um e en Plagtinz viel ausrichten können. nie k an es ein Fußball: Städteſpiel Chemnitz Dresden.

recht intereſſantes Treffen v Dieskan und Othello Tennis. Nationale Meiſterſchaften in Braunſchweig
ſe beiden Mannſchaften n ſchon re öfteren recht Hockeyg: DHB.-Vorſtandsſitzung in Berlin.eake Kämpfe Zec was Die er den ren
en der „ein wird. iegerfrage J wirda beide gleichſtark ſind. weitere z b

und Trotha. rer
Turnen: Städtekam Leipzig Chemnitz Dresden imVolksturnen. Bergfeſt i der i
u Rennen in Berlin (Olympiabahn), Stettin,z götn reslau, Hannover, Paris, a vu)
Kraftfahrer: MotorradSechstagefahrt.

b ie eSept ptember, nach dem Training Soler ſelbſt
Donnerstag, den 5. September, We Shierfäen (Handball).

Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen
Srbeiteriugend.

HalleNord. Sonntag, 1. September, nach
mittag 2 Uhr treffen wir uns am Café Herr
mann zur Kahnpartie. 50 Pf. mitbringen.

Ammendorf. Sonntag, 1. September:320 Dör en Tre punkt 7 r am
Montag, September: Spielabendvitterſehd Dienst 3. Se emder: Its

tanzabend. Donnerstag, 5 Sepiemdet: e vo
Mansfeld. Sonnta 1. September:Dnarſh 814 Uhr. n beim Genoſſen a r

tag, 5. September: Liederabend. Treffpunkt Schü jenplatz.

BezirksWerbeſchwimmfeſt
in Helbra.

S ren t e T 1. e findeta Anna inS re eae wimmfes werden die geſamten immve
rks ſtarten. Das Pro

mmen wird das Feſtm z n el fetten,
der Frauen, Männer, Tur

r a wird auf der herrlichen Jnſel turneriſ

igenſ immer igure n derngen,t rere ber Man die ja bekanntlich Rundfunk Programmr
die beſte Mannſchaft des 2 t. 87 olgen Letpzig: r 8 DeDeren immen und h en run Sonntag: 8 Uhr: Dr. von Hariſch, Alter wurg Sebſchluß bilden Waſſe 7 pp chendanken über die landwirt ſaatiiae Betri S üvr

Eſwererete n n Z1a ehe e ehe g. i eall, Helbra n e ß Um 7 es er. n und
Bekanntgabe der ultate. eintretender] Au r ernnitnehent werden auf der Jnſel bei bengaliſcher en r n Mue. barvenhert

ppebtet des Erzgebirgiſchen El in Aue16 Uhr: 7 Erzähler:le ger r ürt: kstümliches Orcheſterkonzert. a
edderkop, Berlin: „Berlin, en e

San 19 Uhr: Ob.Reg.-Rat Dr. Bernha ntere.
n: „Die Grundzüge des DYoung-Planes.“ S
75. Gedurtstage Engelbert Humperdincks dines

wen gezeigt hat die Böhnertſche K

an iſt auf Bad „Anna“ Ball. Die geſamten Feier 21 ühr: Hans Reimann aus eigenen Werken. 22.30
r: Völkerbundskonzert aus Genf. 23 bis 0.30 Uhr Tanz-

muſik aus rMontag: h 10.25 r14 Uhr: Mitteilungen des e t RSiehe Königswuſterhauſen. 16.30 Uhr: nund Humoresken. 18.05 Uhr: Die ein ſpri
e Ait Dr. p Bangert, Chemnitz: „Grovßtaten der

rotechni30 ühr: La Lenhiediteitor Zi bare e Kir. Fin za
„„Das Recht der Frau“ (1ID):el Wilitärtonzert. .15 Uhr: Ge e d Rtiet der cdales
Von Francois de Fénélon. Anſchließend bis 24 Uhr: Tanz-
muſik.

Köntgswuſterhanfen. Welle 1635 Meter.

7572 u rin r Die J den an

hr im Pfarrholz an. Frei Heil!
K. n.

Eine Klarſtellung.
n ndballſpiel StedtenFpenezen nntag et Stedten a

nur t 3 Mann ſpielen konnte, wodurch d
r Riederlage von 9:1 zu verſtehen iſt.

e am 1. Sep-

i lage. Sn Schüler r: Naun dere veſha nheit des Saatge treides eine Grundi Uhr: en N. e 14 Uhr bedingung für e e e ur Morgenfeier. An
W u Rennter d M 15 Uhr: Merſeburg I gegen ſhueßent Glodcengeläut des verinet Doms. 10 Uhr:

n ü. 18 üdr: n I Kayna T. Zum Wettervorherſage für Sonntag. 11 Uhr: Aus dem us dere J fo de a t 14 Funkinduſtrie: Oeffentliche Mitgliederverſammlu Reichs
Stedten ie m t v ſtedt Wegen verbandes Deutſcher Funkhändler. Vorträge t. e „Beſeiti

a. der ne en en. 45 Uhr: ElternJugendliche Vagabunden. r m 12. 15 ubz:
Mittagskonzert. 14 Uhr: Heiteres. Am Mikrophon: Ch.Roellinghof. 14.25 Uhr: Teilnehmer des Leichtat i. Sorder

kampfes in Paris. (Bildfunk.) 14.85 Uhr: Die Revelers.(Bildfunk.) 15.30 Uhr: Aus h n Se athen
nderkampf Deutſchland Frankreich. 16.30 (aus

9 Uhr: Re Klub gegenI S u ew e e rdeborn I (Beuchlitz)n chte See Eilenburg Sportlerinnen

in Zeitz, verbunden mit einem Mufſiktr Lande

e
n enn n Or orBeteiligung ler Gruppen. 20

Gebietsleitung.

e

von Paul W a
r:

muMontag: 8.50 Uhr: Detterderist für die Landwirt
haft. 10.30 Uhr: Neueſte Zzwri ten. 12 bis 12.25 Uhr:er ler. es F tterbericht Lam er nkt. der I. Mannſchaft wirt 12.30 bis 12.55 r erteUhr in e t ſthof „Zur Linde“. Uhr: Neueſte Nachrichten. e bis 15 ichen in

er ndstag in Gemeinde arbeitern
angenommen wurde. Die t eine Allgemeine e v 4 e r

alendertagen vo
alten Gemeindearbeiter erhal
in jeder Stufe drei Tage mehr
die Arbeiter an offenen Feuern e
ihr Alter in jeder Stufe noch drei T

Es vn te auch bekannt ſein, d d Urlaubs-

auf unſerem 9.
n lautet:

r 9. Verbandstag des
r Tabakarbeiter Deutſchla
ntrüſtung von den

Magnds nimmt
Reformvor

ſchlägen Kenntnis, die im Raisttag eingebracht
wurden und durch die die L

rung weſentlich verſchlech
eiſtungen der

Arbeitsloſenver

Geſchichten. 15 bis 15.30 Uhr: Die Welt rer für Fr.der 13. bis 25. Aug Iſiv hege n n rn n 5r: Frauenſtun nve e i r:e nur die Genoſſen, welche in der s ude gern a
mittagskonzert au rlin ß r:RegaitaKlub Halle e. V. (Schwimmadteilung.) Die Ab Die See der Natur (H. rn

bach.) 18.30 bis 18.55 r li F5 bis19.20 Uhr: ftliche a Sieg ſage
V. Die Naturfreunde“ Halle. Alle Naturfreunde treffen bau. 19.20 bis 19.45 Uhr: iie roſſerie undSonntag früh 8 Uhr zum Beſuch unſeres Zoos unter 19.45 Uhr: Warrverigt für die r. 7 u r

rung vbes Direktors. Treffpunkt Zooeingang Scebenerl Vieder. lattenkonzert.) 15 nie Porul Konzert.

Halle. S nabend, den 31.hr, in der Deutſcher Eiche Diemitz d
See Sonntag ſpielen alle fünf Mann

Tätigkeit der Straße Nachmittag im Heim Zuſammenkunft Anſchl znachrichten.n Deutſchland auf dieogar aufgehoben werden ſollen. regelnngtert, zum Teil

e



De Erta v. z.
Wenn die Erika blüht,

Sommer zum Scheiden. Für den Naturfreund aberiſt eine herrliche Zeit. Die Schwüle der Sommer o
wärme iſt ſchon gemildert. Leicht wird das Wandern
in die ſichtige Ferne. Beſondere Freude verurſachen
die weiten Flächen blühenden Heidekrautes auf den
Waldlichtungen. Vom ſatten Violett bis zum leichten
Hellblau leuchten die vielen tauſend und aber tan
end Blüten in die leicht vom Winde bewegte, ſpät

merlich durchwehte Luft. Eine Seltenheit iſt

Wer ſie findet, hat Glück.

Gute Fortſchritte am Anbau des
Verwaltungsgebändes

Die Bauarbeiten am n n IIIn n Wohlfahrtsamt ſir hezu beweßt iſt e in weſh prak
nbau dur ührt wurde. Jmh wich die Lungenfürſorgeſtelle unter

e Ein vollſtändig für ſich abgeſchloſſenerngang und völlige Jſolierung von den anderen
Räumlichkeiten bietet die Gewähr, 33 der Anefahr auf das Erertig degeanetin Vorraum für die Alten We
anere es, wo zugleich die Perſonalien und dieſſun gen aufgenommen werden ſollen,Whent den Ekntretenven auf. Zwei Aus eide
räume liegen unmittelbar vor dem rerſe ungs-

Dem Unterſuchuzimmer des a xnet ſchließt ſich ein Röntgenzimmer und eine
kelkammer an. Alle Räume ſind ſonnig und

luftig und in der günſtigen Nord-Süd- Richtung
t. Ein Warteraum beſchließt das Erd

Jm 1. Obergeſchoß werden die Räume für die
l l uſw. der Schulkinder unterWenn hier wieder praktiſche Anordnung

en Räumlichkeiten.

vereinzelt anzutreffen.

r t

Obergeſchoß ſollen die Wohn räumefa d. Stadtſchweſtern untergebracht
werden. Ein gemeinſames Wohnzimmer, je

ſte und dazu Badeeinri
weſtern zur n r Die Eingänge

es liegen vö
7 Oberge oß befindet ein

den Senſenkn des Woher und
gen mtes, ſo daß die notwendigen Verbindun en

den einzelnen Abteilungen des Wohl
ahrtsamtes hergeſtellt iſt.

Bevor die Räumlichkeiten fertiggeſtellt werden,

Kreis Querfurt

ig getrennt von dem des

h d ee e ganzen ſind in hieſiger en n dieland wirtſchaftlichen Arbeiter s e i eich
mann und Schöne bekannt. Dieſes edle Drei

verbrachte erſt kürzlich wieder ein ßer
Betrunken, wie ſie waren, griffen ſie aufe einen Motorradfahrer an nd warfen

ſeinen Sozius vom Rade herunter. Einem Arbei
ter, der ſich des Verletzten annahm, warfen ſie einen

n aſterſtein auf den Kopf, daß er be-
los zuſammenbrach.

Kreis Sangerhauſen
Somgerſftousem Ftauett)
Kommt eine neue Vadeanftalt

„Sangerhäuſer Zeitung“, die ſchon des öfteren über die e Wanſttetaſeu hen auf das

h informiert war, weiß jetzt von einem
e rojekt bis ins einzelne zu berichten.

von uns in unſeren diesbezüglichenSe er Wunſch greifbare Form ange
nommen. ber das Für und Wider werden wirzur heben Zeit berichten.

Serufsſchu'e und Arbeitszeit.
Durch die Anſtellung zweier hauptamtlicher Ge

werbelehrer iſt zweifellos das dießge Berufsſchul
weſen erheblich verbeſſert worden s Schulweſen
iſt vor allem durch den Gewerbeoberlehrer S p ohn
tatkräftig gegen die mittelalterlichen nſichten einzelner Sandrhertsmeiger vertreten worden. So leicht

g72 es heute nicht mehr, den Lehrling bei dringen-
Arbeit vom Schulbeſuch abzuhalten. Das Lehr

verhältnis und nicht das Arbeitsverhältnis iſt das
eines Lehrvertrages. Zu der beruflichen

h jungen Menſchen gehört aber auch
unterricht und die Staatsbürgerkunde.

wendet fich die organiſierte Arbeiterſchaft
3 S s auch in Sangerhauſen ſtärker werdende

gen, den Unterricht in die Abendſtunden zu
J legen. Ja, es liegt ogar nicht im Intereſſe desre wenn der Unterricht zu er Zeit Frrer

S eng n Abgeſpanntheit ſtattfindet. Beil:
3 ulſtunden darf das Intereſſe des

Sehrgeſchäftes nur von ſekundärer Bedeutung ſein,
z r muß darauf gelegt werden,

S n b zurzeit friſch und aufnahmefähi

inri üle und dase ihrer Lehrkräfte rckhtig zur Auswirkung

Soderniſiertes Stadtbi!d.
Stadt hauſen will an drei Stellender da ter u irre er

7 2 er Mſchigegen Säulen,
mit einem Kraftpoſtfahrplan verſehen

werden. Als Halteſtellen kommen Bä e rei
äppelt, t „Herrnkru undet Kirchberg in Frage. J
Gute Geſchäfte. Die Aktienmalzfabrik

wird das irgeneere tsjahr Divi
tin ſtba u r F.n

dann rüſtet ſich der

nz weiße Erika. Nur auf einigen Waldpläten iſt

r verſchlimmert, als daß es in

T 4trat zu ermegem

die Stadt e e
und

ſagen, daß ſiche an diechnungſtädtiſche Hogene indu tragen. u et ſt diees Srihen 4
Wie wir 3 c konnten,wird auchzwar ſachlich r t ſo beſchafft

Perben, daß ſie allen m nforderungen ge
recht wird.

der AOK. in
Jaehnert,

de
Merſeburg. Am 1. SKloſterſtraße 1 Welche 152).

Wann wird es andersWie wiederholter Klagen wegen zu
ſchnellen rückſichtsloſen Motorradfahrens in den
Straßen Schafſtädts hat ſich das r noch

ommen

Man rdingsu Se an r her
i Lichter e miteiner unerlaubten Geſchwi i W

ab
wärts raſen. Dur u RaſereiStraße wird z J. men
ewirbelt, ſo daß esie Srz 3 aberſgeMenſch dem r er z

irre w. nie stennachdrückli er wſich h ächli ere der Dunkerecht unliebſam benerlber von der
ſtädter Polizei mit den ihr zu Geboteng Mitteln ein Ende gemacht wird Die a

Stadt dürfen nun einmal nicht als Renn
Motorräder u werden, und wenn diesſagte ſrtg welches meiſt ein und dieſelben
ſind, nicht ſelbſt dann mu nen das
eben einmal

Jahr r gut und wird wohl die Möglichkeitſtiller Keet und Gewinne i ſich
haben. Die z ft aber man amin der Saiſ z Racht arbeiten und inder ruhigen Ja eit

Kreis Delitzſch

Käk
Aus der Volksbühnenbewegung.

Die Volksbühne Eilenburg hielt am Donnerstag
diesjährige Hauptverſammlung ab. Der Vor

ſitzende erſtattete dort den Geſchäftsbericht für das
rgreg e ahr. Er bezeichnete das 5. Spiel

Z. ne als ein r enſahr, vere khiſe 3
a n s m in von 300 auf 344e was ein gutes Se für J Ver

en Volksbühnenidee bedeutet.richtsjahre e acht Vorſtellungen des Wir

deutſ Wandertheaters und ein Kammermuſiker ker von zwei Mitgliedern des Vereins aus

S n d tatt. Durch Verhandlungen mit
h iſt erreicht worden,daß die e rten als Vo arten gelten.

n neun ltungs m mehreren A es.
tzzungen wurden n der Volksbbewegung und des Vereins handelt.Der Kaſſenbericht weiſt eine ws

nahme von 5716,47 Mk. e h e eine Ausgabevon 5483,90 Mk. gege Mithin iſt einKaſſeneeſta d für t r
232,57 Mk. vorhanden.

Die Wahlen ergaben die Wiederwahl
der turnusgemäß ausgeſchiedenen Vorſtandsmit
glieder reſp. Neuwahl der r ſchiedenen.

Für das nene Spiel
anſtaltungen vargeeh
Mitteldeutſchen Landber: „Candida“, an 5 ſern
Sernhard Shaw; Oktober: „Trio“
Leo Senz; November: „Weibsteufel“, Drama von

hönherr: Dezember: Gegrarbie u
Liebe“, Luſtſpiel von r Januar: „AnnaBoleyn“, rn von Emil e e
„Papiermühle“, iel von iſer;bruar: Miörit tuart“, Thiere von

iller; März: „Karl und Anna“, Drama von
Leonhard Frant; April: Gegenkonb deren Luſt
ſpiel von Ludwig Fulda rner gibt es eine

r en desptememcdie von

Luſtſpiel von

bühnenverbandes, und r ſoll eben werden:„Der Barbier von Seite Der folgen r
Operettenvorſtellu ein rko nwelches im Srtober ſtatt ſinde: (gemeinſam mit

e er-Radio- Klub und zwei Kammermuſit-
aben

Die r ſeg am Fteitag, dem 20.SEiadtha tat e derW r r a en Ca Kul
mu icht eines höhererT n v S eheamten ſein, die Vo w. tatkräftig

zu untepro Vſchnerſteurg Jn
de m re rd einitrag von pro Knat erhoben.

Den Abſchluß der Ala mir bildete ein gut
nzelausgeorbeitetes Referat Richard

die Mög h g

r ür
en, verhe

nur h ägdeſnſern n vie Segen nheit des e

e e ich KinobeſnS e de ne arg S. hie Snge vie e ut Spree eigen hör wieder entlaſſen.

t t mmen umS mirt de e es brau rei Torgan
nur ein entſ an
der Kinderwagen

untergebrachte Säuglings
noch eine ganz

erſten dieſe

jahre in a von g.

ſind von Ver liches

alen
voneich mit demſelben Oel getrieben

auch kleinere Schiffseigner ſind dazu

Dadurch e ehhergig ben Sſilat

m n i e h i
30 Der e n ue Abbrennenner Sträuche n

Eigen h e vun, die das Grummet am

i lhabende Bevölke

n

rig ß

S

a
r einer glatten

r a u

werden können Es w
notwenbdig, wer den Schaden trägt.

g Grundſtück, Wohnhaus und Gärte en f S en Die ein
e

W e Grundſtücksabſchätzer ha Wie
n en chrichtigt.

des cent in
300 Mk. Auf Antrag der Volkshau r
wg7 mir vie Arbeitsnachweisſtelle

g koſtenlos untergebracht wer

Baumeiſter Steckzahn vorge-Die Bubjgg verweigent
t Genehm ung nunmehr wird

re K e We verpflichtet.
der Bureautionen ſich

150 Mk. Bauzuſchuß be
e dem Arbeitsamt Torgau

n warum. Bogwitz als
das und noch andereünſtige rn a und hat die Konſe

ded de
beitsamt Torgau e nen Bauzuſchuß ab. D. Ber.)

Verkehrsounſall findet ſeine Sühns.

der Machenſchaft der Bubiag.gebe der r lehnte das Ar

m e Straße Tor r hatte
u

ere
ei
wagen
einer die

In der Dre öffentlichen

es allerlei Ueberr Die Ge-ſer in mit der v
ſeleſe e e Butterdent er Schulverband.Zu den Koſte a der alen in der Mücken Jm e 1

Straße ehe der a trages und
Mk. beigeſteuert. im Amtsausſchuß e e rn 7

Bezuſchuſſzins M pypotherre abgelehnt,
uten nicht in der nach dem geneften

nhaltiſche Galzwerke der Preußag

tsausſchuß anPreußag Vertrag e Haushal

e des 5d achtweiſmit 7 v Stimmen ſeſdiege ſ

n en WieA. Dienet ſoll das Plenum die
en.

Fenthelthantſg

r x Ri weitſ. e 3 Sohz-
n. Dies bezieh onders aufves Styreſſe 3 g. e lierung

nete kündigte, da
n die i

der Bergſz e der Kali-ChemieAG.
a ä einen entſpr Jni-ti ntrag a mit der ali-Chemie

an. eEs iſt intereſſant, zu i debahien wie ſich die

Vertreter des rivatkapitals enden ein ſtagt
Wertobjekt in deſſen Hände zu bringen. Um

1938 ein ziemlich
Stellen ausgebe

aus Dobrilugk mit ſeinem Wagen an
Stellen

ſagen und der n ſeines Dienſſ

Karre an die Seite

ſchwerer Verkehrsu
e Straße wurde zu dieſer Zeit an

ſſert. Als ein Kraft
einen Aus

rrn nicht
ichnet war, traten die Straßen

Ein Arbeiter wollte aber noch

m, die nach

Vier venee?
und ziemli r verletzt.e tte nun den

wegen fahrläſſiger Körperver
trafe verurteilt. Der

gegen das Urteil Berufunge r jetzt vom Gericht venverſet

Da Diebesgut èm Tetch.
gr. m 7 einwerk ein n
e, die Der enthielta e eed und der

Tod durch eine Siftfliege.
drei tti t Weißenfels) wurde 7auf x n ochen.

eſſen 58

Aktien. Trotz a
ermittelt worden.

Am unglückte in einer Mae re r 28trei Gorg aS
und m Unerlhente vollſtändig zerquetſcht und

Bohiebter Sport

iſt
en TagenDie h z a J der der n 8 a

Aktien, wie Seſerden 9 nes tn den

Opfer der Arbeit.

alte An
dadu ſich der Kran, aniten vorn m, in Be

Bedauernswerten wurde der

ind von einem giftEs entſtand in er
ſchwulſt, die zum Tode

ſo verwunderlicher iſt es, daß ein Kommuniſt e
mit dem Privatkapital gemeinſame
Sache macht und gegen den r mit derehe die eine rein Patliche Untern iſt.
immt. So ſieht die Sozialiſierung der z n

r Praxis aus.
Schweres Motoreadungtück

Nachts Segen 1 Uhr Ware s fo in der
Be

)pernvorſtellung von der Wanderoper des Volks de

von Alten auf der Lei andſtraßeNehmen einer Kurve ein tZrrad u t in
n Fre engraben. Der Lenker des rzeuges,

hre alte Chauffeur Otto hring
aus Leipzig-Eutritzſch trug ſchwere Kopfverletzun

der Soziusfahrer, ein Bierfahrer aus
war ſofort tot. Die Urſache iſt 77n t reſtlos geklärt. Es hat jedoch den Anſals v ie rer zuvor etwas zu tief ins r

geguckt hätt

Brennendes Auto
Der Reiſende Beyer aus Nordhauſen

fuhr mit ſeinem Dreirad-Auto zu ſeinen Eliern
uſen. Spät e machte er ſich

offenen Licht am u zie Benzi e des Tanks ent e
Tank explodierte. Beyer trug antt

wunden davon, ebenſo ſein Vater, der et n
valide iſt und zur ift feleiſtung herbeieilte. In

in den
ha entichem Zuſtand tn letzterer im Kran

mit große
a ſie Eeebadern in das Segen

andſegelyachten, die regelrecht wie
Auto geſteuert werden können.

n h ehe en

o W 2
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Razzia auf dem Montmartre
Die Pariser „Sitte“ bei der Arbeit „Inre Kontrollkarte, bitte „Aber, Herr Kommisser, mein Kind mus

doch leben!“ Das Hotel der Homosexuellen 15jährige Knaben auf dem „Strich“
Von Bodo M. Vogel

Kriminalbeamte das
pocht es an alle

ſich drei Knaben

Vier Uhr nachmitta
h Eine unüber

rottoirs vorüber. e den Denen veſingen
einer weniger belebten eine halten me rereſt m Alter von 16 Jahren. Sie ſind
geſchloſſene Autos. Krimina beamte om ckt. Jhre Leute mit
denen Vorſchein, miſchen ſich unauffällig unter woh Sländer: ein

anten. und ein italieniſcher Profeſſor, ein milRazzia auf Prieſterinnen der Ve aus Peru,nus, denen in Paris am Nachmittag die Aus deſſen r an den Kreuz di
en ha ein emigrierter ruſſic Gewerbes verboten iſt. An einer Ecke

ülevard Clichy, nicht weit vom „Moulin ſſcher
ort ehmen die Beamten Aufſtellung. Alle en ſich aus, werden notiert und wiederWer werden, ohne es c merken, einer ſentla

machen ſie ſich aus dem Staube.e e Prrezonen n in Die chminkten jungen Leute und den Al-Kleid t heran. „Jhre ne arte?“ ger a der Gefangenenwagen. Sie wer-
en einer der arten Das Mädchen zuckt zu eingeſoſen, und die Fahrt geht einem

ammen. „Was haben Sie um dieſe Zeit auf neuen

r Straße Jn ne c en n die e die Purezu ſuchen? d en Sie dem Jn-ſpektor unauffällig in den 5 ngenenwagen!“

m geſchieht es faſt ein Dutzend Male. Jmmer
die Mädchen lautlos und laſſen ſich un

g ihr Manchmal fragt eine S

„Wohin fahren wir?“ „Spazieren! er
widert der v lachend.

Die meiſten nommenen ſind jung unde h mit verfü ehger Eleganz gekleidet. Bald

Mädchen in dem Gefangenenwagen bei
einander. Sie ſich lachend, als gelte

z; vor den
aſiertenDer ganze r wird imetwa zwanzizweifelhaften dein

Nu u „Halt!“ ruft der Kriminalkomwiſon e folgt auf der
Die Männer fahren auseinander. Der nackte juDer greift zum Mantel und will n

der Kordon der Beamten hält ſtandalle müſſen im u eiauto men. gunieiner wagt einen Wid erſpruch. gen iſt
pfropft voll. Jn raſender Fahrt geht es winach dem Quai des Orfèvres. je er öre dauern
die ganze Nacht. Viel kommt dabei cht heraus.

Der größte Teil der Verhafteten muß wieder ent
laſſen werden, da ih nichts e nachzuweiſen iſt. Nur für die minderjährigen Jünglinge
er man 4 eingehender; ſie werden wahrſcheinlich einer eſſerungsanſtalt überwieſen.

Bei grauendem Morgen verläßt eine Reihe
eleganter Herren im Smoking die Polizeiſtation.
Sie rufen ein Auto an und ſuchen ſobald als
lich im Gewirr der Straßen zu entſchwinden.
Juſtitig iſt machtlos. Die wahren Schul-
digen ſind nicht zu treffen. Am näch-
ſten Abend beginnen ſie das gleiche Treiben.
Hinter Gefängnisgittern aber harren die be-
dauernswerten Opfer des Laſters.

Entwurf für Hochhaus in n Hildesheim
es eine 4rznüs ber man hört auchandere We ucht, ſchimpft die eine,
„wenn e das gewußt hätte, dann hätte ich wicht
mein ſchönes CrépedeChineKleid angezo n
Ach, mein Kater hat heute noch keine Mil be

kommen. Das arme Tierchen!“ „Mein Kind,
mein Kind, jammert eine dritte. Das kommtBeen wenn man eher, als es erlaubt iſt, auf die

Straße geht, meine nen,“ erwidert der Kom
miſſar und ſo die Tür des Wagens

Die Jagd iſt beendet. Das Gerücht von der
Razzia hat ſich mit Windeseile verbreitet, undman ſieht nur noch ehrbare Männer und Frauenauf der Straße.

den ſetzt i
Si de

läßt das Mädchen mit einer laufen.
Andere kommen. Es iſt ein trauriger s

menſchlichen Elends. „Warum n Sie dieſtimmungen übertreten? r tmiſſar, mein Kind muß doch leben. W ſt bei Ver

wandten auf dem Lande. Dreihundert Franken
in u oſtet es. Das will erſt einmal ver

ent ſein
Sie taten es wegen der Kinder! Dieſes Wort

hört man von allen Li e r ſtimmt esz h e gen rerenorge o etz i er erei vier n je deKilttanigt keit. In wenigen
fann et. Ein Gerichtsdiener erſche m die

Sieger zur Unterſuchung zu führen.
Sie folgen 1 weinend.in ſüatige 5 d en n Weinkrämpfe ine
muß von zwei Schutzleuten geſtützt werden.

Von den elf Siſtierten De m S frei
gelaſſen. W übri kommen inrie. W pee r n e Wogened erwartet ſie ehe das alte El Fi e

Ein anderes Bild. Elf r abends in jemand in dieſer Einöde wußte, was Nicolai
der V der Untergrund igalle.Se en n war dem er h ge Adſchemow begangen hatte, und wie lange er hin

Himmel iſt hoch, und der Zar iſt weit,“
t ein altes ruſſiſches Sprichwort, das aus dem
talismus dieſes Volkes erwachſen iſt. „Der
mmel iſt hoch, und der Zar iſt weit,“ ſagte auch
icolai Adſchemow, wenn er abends allein

mit ſeinen Gedanken in der kalten, nüchternen
Zelle ſeines ſibiriſchen Gefängniſſes ſaß.

widmet. Der Abend iſt den anormal veroſter Gitterſtäben und dicken Mauern bleiben müßte.
anlagten Herren der Schöp n pa reſer Er war ein Vergeſſener, ein lebendig Begrabener.
viert. Der r angenenwagen wartet en Anfangs hatte er rebelliert, geſchrien, an dencht weit davon liegt ein Rinne Stäben gerhie Dann war der alte Bubli

tritt grölen in der Ferne. ei tſchki, der Zuchthausaufſeher, gekommen, mei

ner trägt el 2 di beſoffen, hatte mühſam das Schloß ge
ne Gaſſe hinunter. We re i ein die Eiſenſtäbe auseinandergeſchoben, hielt

überelegant gekleidet. „Iſi chwantent an der Wand feſt und ſchlug mit
We m rigen e unten einem Gummiknüppel auf den Ruheſtörer ein.

ch einem berüchtigten führt. Dieſe Behandlung und die Hoffnu t ſeit Geſtalten n V ner Lage hatten Nicolai abgeſtumpft, ſo daß er
r hier 833 ruhig und geworden war. 31a en Kri
einem Vanzaun ve iſte ehe be el r n, und er bemühte ſich, die

über ſchaffte er wie einTier r ren teinbrüchen, nicht, lachte
nicht, klagte nicht. ine Kameraden nanntenihn den Sinne Nachts ſaß er in ſeiner Zelle,

n ins Dunkel und ſchaltete nach und nach alleeife ür. Eine t 8 mme Gedanken aus.von i von a viſt v es „Ja,/ Bublitſchki war mit ihm zufrieden. Wären

alle ſo geweſen wie Nicolai, ſo hätte ihn nichts amDie Tär öffnet ſich zu einem Spalt. Wenige Abend von ſeiner Schnapeflaſche weggebracht.

n der e lägt es Mittere J in den1 e ers geſchlichen r c en
n n m

Die Tochter des Zuchthausauſſehers
Von Marie Mohr

Jn Hildesheim wird noch dem Entwurf des Architekten Hermann O. Stein ein z gowaltiget

Hochhaus errichtet.

Denn der Schnaps war ſeine einzige Leidenſchaft.
Der Schnaps und ſeine Tochter Tatjana, die in
zwiſchen 18 Jahre alt geworden und ſo ſchön war,
daß ſie in der Hauptſtadt Aufſehen erregt hätte.

Eines Abends war Bublitſchki ſchon ſinnlos be
trunken, bevor er ſeine letzte Runde durch das
Zuchthaus machen konnte, um die einzelnen Zellen
zuzuſperren. „Tatja, mein Täubchen,“ lallte er,als ihn die Tochter vom Boden auf das morſche
Sofa hob, „nimm die Schlüſſel und ſchließe zu!“
Tatjana löſte das Schlüſſelbund vom Leibriemen
ihres Vaters.

„Tatja, mein Täubchen, „nimm auch die Knute
mit! Die Schweine rülpſte der Alte undſchlief mitten im Satze ein. Tatjang kümmerte

ſich nicht um die Mahnung ihres Vaters und nicht
um die Knute. Die Neugier beflügelte ihre
Schritte. Noch nie war ſie drüben im Zuchthauſe
geweſen; noch nie hatte ſie die Männer aus der
Nähe geſehen.

Langſam ging ſie über den endloſen Korridor.
Jhre Schritte hallten klappernd an den Wänden
nach. Zelle für Zelle ſchloß ſie zu. Keiner der
Gefangenen bemerkte Tatjana. Einer ſtand mit
dem Rücken zur Türe und ſah durch die Fenſter
luke hinaus in den Sternenhimmel. Andere lagen
ſchon auf ihrer Pritſche und ſchliefen, dent die
Arbeit in den Steinbrüchen zehrte die Kräfte auf.

So kam Tatjana auch an Nicolai Adſchemows
Zelle. Er war der erſte Gefangene, den ſie ſah,
und ſein Anblick erſchütterte ſie tief. Rittlings

ſaß er auf einem Schemel und ſtarrte mit großen
weit offenen Augen in den leeren Raum Zwar

el ſah er verwahrloſt aus, aber das Hicht ſeiner
Augen und die Kraft ſeiner Arme war T
brochen. Tatjana ſtarrte ihn gedankenverloren an.
Es war das erſtemal, daß ſie bewußt als junzes

r Weib einen Mann anblickte.

Als das junge Mädchen in Nicolais Geſtchts
kreis trat, glaubte er zuerſt an eine Halluzinatienſeiner überreigten Sinne. Erſt nach

n es ihm en van vangſam, mit den Händen
ſtützend, erhob er ſich, ging einen S

zu und verſchlang ihre Geſtalt mit ſeinen
Plötzlich ſackte ſeine hohe Geſtalt zuſammen.
rannte zur Wand, bedeckte die Augen mitHänden und heulte wie ein Kind.
während der ganzen Zeit unbeweglich
hatte, begriff dieſen jähen Gefühlsausb
aber ein ungeheures Mitleid mit r.
überkam ſie. Langſam ging ſie aufihn an den Schemel, dricie ihn darauf

die Haare aus der Stirn und löſte ihm die
von den Augen. Er ließ alles wie ein Kind m
ſich geſchehen.

„Warum weinſt du?“ fragte ſie ihn. Noch t
ſeinen Tränen kämpfend, ſtreichelte er 2
ihre Arme und begann: „Jch lebte wie ein Toler
Alle Gedanken waren in mir abgeſtorben.
ſelbſt hatte ſie getötet. Jch ſah nichts mehr,
nichts mehr, dachte nichts mehr. Es war
ſo weit zu kommen, aber allmählich

S iſi

ausbrechen?“

„Biſt du mir böſe
bin glücklich. M gewohntm in S W r

Sie tröſtete ihn und plauderte von aberlei
Belangloſigkeiten, die ihm wie Offenbarungen
klangen. Sie ſprach auch von ihrem betrunkenen
Vater, und mit der Erzählung wuchs ihre Furcht,
daß der Alte erwachen und ſie ſuchen könnte.

„Morgen komme ich wieder. Jch werde dem
Vater ordentlich eins zu trinken geben.“

Nicolai ſchloß das Mädchen in ſeine Arme und
küßte ſie. Selig rannte ſie über den Korridor zumwie der auf dem Sofa lag und wie ein Le

ie

Seitdem war der alte Bublitſchki jeden Abend
ſinnlos beſoffen. Jeden Abend ſchloß Tatjansg die
Zellen der Gefangenen ab und blieb bis zum Mor
gengrauen bei ihrem geliebten Kolja. Allmählich
merkte jedoch der Alte, daß mit ſeiner Tochter eine
Veränderung vorging. Jm Geiſte ging er alle
Männer des kleines Ortes durch, kam aber zu kei

nem greifbaren Reſultat. Er beſchloß, aufzu
paſſen, und war den ganzen Tag hinter Tatjana
her. Endlich nahm er ſich vor, ſich einmal nicht
zu beſaufen. Jede Stunde ſah er zu Tatjana ins
Schlafzimmer hinein. Jmmer war ſie da. „Ver

ſagte er ſich und beſoff ſich nun erſt
recht

Eines Nachts erwachte er doch einmal aus ſei
nem Rauſch. Er mußte etwas Schwerverdauliches
gegeſſen haben. Sein Magen rebellierte unb weckte
ihn. Der erſte Blick des Alten galt ſeiner Tochter.
Sie war nicht da. Bublitſchki raſte vor Zorn und
wollte ins Dorf rennen, um ſedes Haus zu durchſuchen. Da ſah er, als er den Hof nberſhritt die
Korridortür zu den Gefangenen offen. Er rannte,
nete es ſein Leben. Leiſe unterſuchte er jede

e

Was nun noch folgte, iſt nie einwandfrei feſt
zuſtellen geweſen. Nur ſoviel ſei r
der alte Bublitſchki ſitzt heute ſelbſt gefader Zelle, in der Kolja und ſeine Tochter ſi ne

ten. Er iſt wegen fahrläſſiger Tötung verurteilt
worden. Kolja ſtarb drei Tage nach dieſer Nacht
an den Folgen eines Fußtritts in den Unterleib.
Tatjang nennt ſich heute Olga und lebt in
Hauptſtadt. Es iſt dieſelbe die nachts im
inneren Bezirk Herren auf der Stab pris
Man erkennt ſie immer wieder. Sie hinkt ein
wenig und hat eine gebrochene Naſe.

gut. Bis ich dich ſah n

a
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Die kunge deutſche Republik beſitzt zwei Stätten der Erinnerung an hervorr
e Mörderhand ihrer Arbeit am Volke entriſſen

nde Männer, die durch
wurden. Damit dieſe frevleriſchen Taten nie ver

werden, hat man an den Mordſtellen Erinnerungsmale aufgeſtellt. Links: Hier fiel Mat-
hias Erzberger den Offizieren Schulz und Thilleſſen zum Opfer. Rechts Hier ſtarb

Walter Rathenau.

Verfaſſungsfeier der Polizei
in Berlin.

X

Die Polizei defiliert vor der Ehrenloge im Luſt
garten.

Schäferlauf
W.

S e S vWie alljährlich findet auch heuer in der Stadt
Markgröningen bei. Stuttgart der traditionelle
Schäferlauf ſtatt, an dem ſich die ganze Bevöl-
kerung der Gegend beteiligt. Barfuß über den
Stoppelacker. Die Schäfer und Schäferinnen müſſen
300 Schritt barfuß auf einem Stoppelacker zurück
legen. Der Sieger erhält als Preis eine Krone und

eine Krone und einen Hammel.

„Graf Zeppelin über Berlin

einer Ueberquerung Berlins wurde der „Graf Zeppelin“ von der
Der Gro

c S
Bevölkerung begeiſtert

tadtverkehr geriet ins Stocken und auf den belebteſten Plätzen herrſchte einlebensg Wage Gedränge. Die Menge auf dem Pariſer Platz in
rlin.

in Markgröningen

W S S nB. W d 5

Anl der Ausſtellu Sevilla hatnatur e g der Kara-
velle „Santa ia“, umbusi e nur Ven deneniff unter genau enZeremonien nach Amerika fahren und einen

Stein aus ſpaniſchem Boden mitnehmen,
als Grundſtein für ein Columbus Denkmal

in Amerika dienen ſoll. Unſer Bild zeigt die

S

S W

28
SW

et in der Rhön
au t. Erflog mit ſeinemlugzeug Kilometer und erreichte

öhen von faſt 3000 Meter.

der bekan ß
neuen Weltrekor
motorloſen

einen der v des An tsrates der Berliner Ver
lehrsAG., wurde 40 Jahre alt. Reuter gehört ſeit
Jahren zu den führenden Perſönlichkeiten

Berliner Sozialdemokratie,



den im 1. Halbjahr 1929 fertig-

t
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8 s

obwohl im 1. Vierteljahr 1929s

ſtellten Wohnungen ſind 8656,1 Prozent
(1928: 86,8 Prozent), von den Neubauwohnungen
ſogar 89,7 Prozent (1928: 90,8 Prozent) m
Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln errichtet

Durch öffentliche Körperſchaften oder Be
der wurden davon 7,2 Prozent der Wohnungen

oder (1928: 11,1 Prozent), durch gemeinnützige Bau

Winter faſt völlig durch private Bauherren 44,1 Prozent (42 Proe

P d

3

er

G

erfolgreich besbachtet werden zu können.

Als 8. erfuhr

er ſeine

in die Hand, geht

nie Stand ein gut verpacteiſch unmögliche) ten
auf den me

e

er dencher Weisheit erfolgte beiderſeitige

Schwaches und „ſewaches Geſchlecht

dotor

7 nd

im e e uns
Monat des

h

J nern über, wir
Univerſitäts
muck, ſauber

nucke ſau
leckerſten und manchmal

„Joghurt
Da ſtehenein

rente in Halle
dem

2 e d

geſetzt wird

kann, ſein Selten arbeitet er
allein. h. de r eUhr de Be deine anele e n een,

eergibt beim Ausſteigen Wer ſichere v in
die Mitte genommen. Unmittelbar vor der Wagen

i vergeſſe„Decker“ drängt mit ſeinem Koffer

3
J

2 e c a S c i

der durch den ele Fc öpfte Jäe. Dei noch erleich
wird.

Dies iſt aber nur der einfachſte Fall des reiſen
peinlie gen den nurt

F

nen, der an

I Härtrhalt. n ehen, daß
wicht nicht ausrei

Germania wi

ing war als
m

trauen n alle onenrum merkſamkeitdaß nutzt, die ſich im Zug an die Reiſenden heran
drängen.

Dicher ſoll man ehren! Auch wenn es ſchließlich Conan
Doyle iſt, der geiſtige Vater des Ueberdetektivs Sherlok

h So lmes und Verfaſſer unzähliger ſpannender Detektiv
geſchichten, die unſere Väter nöch mit größter Senſationslußt
verſchlangen. i. P Edgar Wallaee Trumpf, man

den guten faſt vergeſſen und er hat die Welt auch

reichen und gewandt geſchriebenen Räuberpiſtolen ein anſehng

e
es e

t r

7 echuldigen Mörder an ſich, um
einem ſchon Sterbenden den

er ſelbſt leben bleiben wollte. Nachdem der
Genüge geſchehen iſt, ſchließen Freund und Gattin
Lebens bund

Bekannte Darſteller, wie Mia May als
bende und Wladimir Gaidaro

tragen die Rollen des Stückes.

Emil Jannings! Wie er dieſe Ve
ſtellt, die bei all ihrer ungebundenen, ja tieriſchen

Z.

v
J

t ztunden vor

die männlichen

z t
i

t

s wegen mit 30 enur
reits ſeit Mitte

Zahlungspfli

ter und ihr Sohn
mer, der ſich in ſeinem

toi iches Vermögen erſchrieben.
UfaTheater in der Leipziger Straße ehrte den 70. Ge
des Dichters mit der Aufführung des Filmes Der

und von Baskerville“. Eine Symphonie des
ſterhaften, des Grauens iſt dieſer Film. Man muß tat
ich die blühende Phantaſie dieſes Conan Doyle bewundern,
Phantaſie, die durch den Film recht gut Wirklichkeit wird.
ernſtere Beurteilung erhebt der Film keineswegs An

obwohl er techniſch und darſtelleriſch nicht übel iſt.
man läßt ſich eben auch ganz gern einmal wieder, in Er

an Jahre, wo man dieſe Detektivſchmöker mit Wonne
Kopf verſchlang, von dieſer Welt brodelnder Ver

brecherphantaſien gefangen nehmen.
Kulturfilm geigt ſchöne Bilder aus der Holſteiniſchen

gelungene amerikaniſche Groteske ſorgt für

des Programms. G. G.

7ion von Odeſſa.
denkt man, und iſt doch leicht enttäuſcht,

rtvolle an dieſem Genre hier nur ſchwach
Es handelt ſich um die Ereigniſſe des

die Gegenrevolution durch Eroberung der
und Beſetzung von Odeſſa mit Hilfe einer Ententeflotte
Augenblickserfolg zu verzeichnen hatte. Wir erleben

Rückfall auch des geſellſchaftlichen Lebens nach der Rich-
des Bürgerlich-Mondänen (Barleben, Feſte ohne Ende),

die unter Arbeiterſchaft und Heer erfolgreiche Propagande
die Herrſchaft der weißen Armee endgültig beendet. Wir ver
miſſen hier aber das, was weſentlich für die großen Vorbilder
dieſes Filmes war: die Maſſenſzenen mit der Spannung bis

29

e
l

n

Kitſchl Jmmerhin, auch dieſer Film hat ſeine
Aber von einem Ruſſenfilm durfte man mehr und

res erwarten als nur die Ausnützung einer Konjuunktur,
erſt geſchaffen wurde durch die Leiſtung eines Eiſenſtein

und Pudowſtkin („Sturm. über Aſien“).
das Programm umrahmt durch die

Opelwoqhe, eins Mittelmeerfahrt und zwei Einakter. ger

uptſchriftleiter: O. H. Schulz. Berantwortlich fürgen und Feuill e D. H. (Halle); für Kom
munalpolitik und Lokales: Gewerkſchaftliches und Provinz: Alfred Wielepp; ar 8 und
Rundfunk: i. V. H. Kern; für den Anzei Künne,ſamtlig r Druck und Verlag: Druckereiſellſ mbH., Halle, Große 67.
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Erproben Sie O Sie leisten sich eetbet den vestenn Dlenstl

Wem sollte es nicht Freude machen.

das tsgliche Geschirrabwaschen und
die Reinigung all der vielen Hausge-
räte auf eine ganz neug Art vielschnel-
ter und besser erledigt zu sehen7? O.
die rascheste Küchenhilte, die je für
Sie erdachtwurde, bringt eine Arbeits
erieichterung ohnegleichen O zau-

vert Saubetkeit iachende, piitzende

frische la O-gespölten Sachen kö
nen Sie sich spiegein! Kein O und
fetthauch bleibt zurück. Was Sonnen
ganz im Leben verschönt, macht O
bei ren Geschirren!. Reinigen Sie
alies mit O. alle Sachen, sie verlangen
nach O. sie wollen neu u Sein durch
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ZFudenſtadt in Brand gefſteckt.
d 31. Auguſt. (Radiomeldung.)
Das Jnudenviertel von Safat, ein Ort 20Zilometer von Tiderio entſerni würde don die

bern in der Nacht zum Freitag überfallen
und niedergebrannt. 20 Juden wur
den getötet, zahlreiche verlegt.

Paris, 31. Auguſt. (Eig. Drahtber)
Ein Havas Telegramm aus Jeruſalem demen

tiert das daß dort bei den jüngſten Zu
ſahen der franzöſiſche Konſul getötet

Londen, 831. Auguſt (Eig. Drahtber.)
Aus Kairo wird gemeldet, durch die

Jntervention britiſcher Matroſen ein geplanter

Opfer der Wellen n
icklich das in Champaign (Jllinois) veranſtaltetez Dobeeepfer bein Katerdang eines amerikaniſchen Käſtendamytere e in e

San Franzisko, 30. Auguſt (Fig. Drahtb.).
In der Nähe von Pigeonpoint, 30 Meilen ſüdlich

von San Franzisko, ſtieß am Freitag der Küſten
dampfer „San Juan“ mit dem Oeldamp
„Dodd“ m Der Küſtendampfer,auf dem ſich 55 Paſſagiere und 45 Mann ung

ſank auf der Stelle. Bis
wurden 35 Perſonen gerettet; 65 wurden bis
noch vermißt.

Oeldampfer, der ebenfalls ſchwer beſchädigt ſich
ſank langſam. Seine Beſatzung konnte ge

ttet werden. Sie berichtet von ſchrecklichen
zenen der auf dem ſinkenden Dampfer verzwei

n
3
felt herumrennenden oder bereits im Waſſer trei
beiden Paſſagiere. Zahlreiche Kinder und Frauen
wurden nach ihren Angaben ein Opfer der Wellen.
s J

Zrebiſger Ueberſal auf Gaya in ſedter Minne len wer ein großer Tekldervafſagiere
vereitelt worden iſt. Banden von Arabern hatten
die Stadt umſtellt, um von alles Seiten einzu
dringen und zu plündern. Als ein v Schutz der
Stadt beſtimmter Panzerzug mit britiſchen See
leuten eintraf, zogen ſich die Araber zurück.

Etwa 20 Kilometer nördlich von Haifa in
Acre iſt es am Freitag zu neuen Zwiſchenfällen
gekommen, die zum Einſatz der in Haifa ſtatio!
nierten Truppen führten. Ein Angriff der Ara
ber auf die jüdiſche Siedlung Safat in der Nähe
Tiberias führte zur Tötung von ſechs Juden.

Barbariſches Polizeiregiment.
t 31. r Kadiomeldung.)

Die bulgariſche t alarmierendeMeldungen von neuen re ueltaten in Südſlawien.
Jn Stibp ſoll der Student Monew von der Orts

vorgeladen und totgeprügelt worden
in. Monews Mutter, die in ihrer Verzweiflung

die Polizeibehörde S rderorganiſation bezeichnete, wurde nten aus eskrüp ſowie der iteg de einer in
Mazedonien gelegenen Stadt wurden ebenfalls ver

und um gebracht. Jn vielen Städten er
ol am und Donnerstag

aſſe L e el an von jungen LeutenAn gedrohtdiesmal e n ſchaffen werde.
e Zu der Moskauer Luft erftickt

ma Athen, 31. Auguſt (Eig. Drahtb.).Geſandte in Mosten,

Tage plötzlich und un

n, daß ſie

San Franzisko, zu. Auguſt (WTVB.).

Auf Grund der Reviſion der Paſſagierliſte des
geſunkenen Küſtendampfers San Juan werden jetzt
73 Perſonen vermißt. Man befürchtet, daß alle um
gekommen ſind.

Das Dorf Wormsfelde bei Landsber a. d. W. wurde von einer wsoren Feuersbrunſtken geſucht, Gebäude zum Opfer t Se uſt gehnerwartet in Athen eintraf, iſt von den bolſchewiſti

Methoden in Moskau derartig angeſteckt wor

er ſich in n le oneneingelaſſen t e H e Slaſſen m ierung hat einen Au

und den a
e S 81. Auguſt. (Eig. Drahtber.)

ehe bei Graz wurde der ſo
etär x unter deme gung ver ae e r ig n gen igt dain armann e den tödft m

Schuß auf e aten abgegeben.Dieſe d ebſolut erlo z2 el keinen Revolver bei ſich und
in der Nähe des ne en Lndle
ehe keinen S e a e

abgefeuert etung iſt um ſo e e r, als die
ler, die den neberfen auf die ſ ialdemokratiſche nicht

Ver unternommen u choſſendec bisher nicht unter nter Anklage ſt a

Das iſt Wilheim Marx.
Berlin, 31. Auguſt. (Radiomeldung.)

Am Freitag ſprach der Präſident des Katho
likentages in öffentlicher Verſammlung der preu
ßiſchen Staatsregierung ſeinen Dank dafür aus,daß ſie durch den Abſchluß des Kirchenvertrages

für Preußen auf weitem Gebiet die Gefahr ſtören
der Konflikte mit der katholiſchen Kirche und da
mit auch der katholiſchen Staatsbürger auf abſeh-
bare Zeit ausgeſchloſſen habe.

Der Präſident, der dieſe Rede hielt, war der
Dr. Wilhelm Marxyx, der tags zuvor

eftige Angriffe auf die weltlicheSchule richtete und ſchwerſte Entſchei-
dungen der Katholiken ſchon in de
nächſten Zeit ankündigte

Sowijetkrach in BVautzen.
In der letzten Sir der Stadtverordneten in

Bautzen gab es eine ation. Der cheStadtverordnete Schulz teilte in einer langte perkärung, in der viel von kommuni uKorruption die Rede iſt, mit, daß er aus ber

usgeſchloſſen worden ſei.
Die beiden kommuniſtiſchen Stadtverordneten

Richter und Wenzel erklärten ſich mit Schulz,
der zur Trotzki Richtung gehört DieStalin Richtung vertritt im Bautzener Stadtparla
ment nun nur noch der eben aus Rußland zurück
gekehrte Stadtverordnete Horſtmann.

Voittiſche Ke Keilereien.
Berlin, 31. Auguſt. GadiomewurgFreitagabend w. es in BerliWei n F e e S einer Zöinnuniſtenverſemmiung

zu weren Zuſammenſtößen zwiſchenBee akenkreuzlern. Die
Hatenkra r, zum en Teil r o f
net, niſten denn wer äter, der Wer zeilichenne de e Ailer ver e konnte
verhaf

e S
u e h e
5 u r v rem bei ihrund Uſolge eines unglückſeligen

er 5 oſſen wurde.

u der Witwe Lina Groß wohnte der 83
S See Schwert. Die beiden Leute,lafzimmer miteinander feilten, hatten i
en Donnerstagabend früh zu Bett begeben.
einigen Stunden wurde Shwert plötzlich durch einen

eree Schrei geweckt, den ſeine Freudin aus
toßen hatte. e e ehr Serzleidend iſt,

recken, daß er, in derer einen ſo r
Annahme, es ſeien Einbrecher in die Wohnung ein

rn T u ort nach ſeiner e g die neben
chttiſche lag. er den Lichtſchalterl ien konnte, ſo gab er in ſeiner Schlaf

L erhen
blindlings einige Schüſſe in dje Dunkelheit

ab. Als alles ſtill blieb, ſprang er nach einigen
Augenblicken aus dem Bett, ſchaltete das Licht ein
und mußte zu ſeinem Entſet en bemerken, daß ſeine

reundin blutüberſtrömt in ihrem Bett lag, das demeinigen gegenüberſtand. Ein r herbeigerufener

rzt konnte nur noch den Tod der Frau feſtſtellen.

fer nicht als 68 darunter

neueſte Verrücktheite Blei nete R re
San Franzisko, 31. Auguſt. (Radiomeldung.) Als en T r n e

Das sunglück de midt, die bereits 16 e ihrenkoſtete i kelſtuhl in Bewegung hält und nach dem Urteilehelſen der Aerzte bisher nur leite Nervoſtkäts Erſcher-
Leben. n ſind nungen zeigt. Die Beſtimmungen für das Wett

mee zu verzeichnen die von den

e fen aufgenommen wurden. r Uhr r h e
W 53 et anee gure ranzisko, werden und viermal am Tage ſind 15minutige Er

ten und geten a rüggen befördert wurden, ſpielten holungspauſen eingelegt.

nkunfta ne n e Zyniker wundern ſich nur, daß die Schaukel
ſtühle dieſe Ueberlaſtung Aus halten

Todesopfer ein Hauseinſturzes. Hekerd, Rebord Im bewußtlofen Zu

Paris, 81. Auguſt (Eig. Drahtb.). ſtande ſog gen gar Corinne Rußberg aus
Jn Algier iſt in der vergangenen Nacht ei uſeinem ſtädtiſchen Schwimmbaſſin von Neuvork

von 22 Arbeiterſamilien bewohnten dolt. Nacdem ſie den von einer Frau
Huddleſton aufgeſtellten vorjährigen Schwimm-

Mietshaus in ſich zuſammengeſtürzt.rekord von 60 Stunden um eine Stunde und fünf
ueber 100 Perſonen wurden unter den Trüm zehn Minuten geſchlagen hatte. Die Schwimme
mern begraben. Jm Laufe des Freitag vormittag rin war derart erſchöpft, daß ihr ſofort Mittel
konnten zehn Tote und zwanzig Verletzte aus den zur Belebung der Herztätigkeit gegeben werden
Trümmern herausgeholt werden. Die Geſamt- mußten, da ihr Puls kaum vernehmbar war.

herzzerreißende

zahl der Toten ſoll über 70 betragen. Hochwaſſer in Fndien.
Jn der indiſchen Provinz Sind ben grUeberſchwemmungen des J ndus e

ſchwere Schäden angerichtet. Zahlreiche Dörfer ſind
von den Waſſermaſſen völlig überflutet worden.
Neben großen Viehverluſten ſollen der Kataſtrophe

um r allen ſein.
an

u 20 Meter ſeine größte d
50 Von den verſchiedenſtenden des r h werden r e, Erden
und Dammbrü geme Die Eiſenbahnſtation
Wah, die 50 Kilometer von Attock entfernt liegt,
iſt nach Meldungen aus Lahore bereits von den
Fluten zerſtört worden.

Geytsete Verbrecher.
r der Nacht zum Freitag hielten in dem Ber
ner Vorort Friedenau drei der Polizei ſeitJahren betenne Ko

gseinbrecher im onder
ten Raum einer nkwirtſchaft eine „Beratung“
ab. bei der die Einzelheiten für die eines
Einbruchs bei einer J tizratswitwe e L
urd Durch Zufall kam ein Krimi mter
in „Beratungsztmmer“ und konnte, hintereinem ehren ve et die ganze Unterredung mit

anhören. Er die Schutzpolizei und ließdie drei Burſchen feſtnehmen. Die Evehert trugen

in h Handtaſchen ganz moderne Einbruchswerk
er e e bei ſich. Zwei der Verhafteten waren auch mit

Lotteriegewinn von 75 000 Mk. Bei der
chSüddeutſchen Kl e

von 75

e F h Das Los wird in der dSie ger r dabei vermutlich in threm Bett auf in Achteln in Mainz, in der zweiten
und wurde ſo von den Kugeln getroffen, die der Abteilung ebenfalls in Achteln in Schweidnitz.

Poſtbeamte in der Dunkelheit abfeuerte. Bis zur
völligen aaeereng des Vorfalls wurde Schwert in

e Weigew rſam genommen.

Kellner einem eingeſchlafenen Gaſte, nachdem erIm Scherz getötet. mehrere Male verge i varſuht helle den Schlafen
Vom Zeipeiger t richt wurde am den zu wecken, ein Portemonnaie und entnahm ihmFreitag der Arbeiter Gerhard Scheffler. aus z0 t Dieſen Vorgang beobachtete ein e

rimma wegen fahrläſſiger Tötung zu einem des s, der gerade aus dem Fenſt vJahr Gefängnis verurteilt. Der Staatsanwalt hatte der lafende endüch erwachte und e Di

Ein

Werle Schläfer. Jn einem Lokal in dernahe de t hofs in Berlin ſtahl ein

ahr e Monate beantragt. ahl bemerkte, wurde der Kellner mit Unterſtützung
m 20. Juli 1929 gegen 18 a Wirtes Ut und der Polizei übergeben.ſchiedene junge Leute nach Arbeitsſchluß im Mühler ee eeſte n Polize s

bei P.a u ch witz in der Nähe von Grimma der Spur von Bankräubern. Jn der Nähe
rbeiter Sonntag, der desſdes Dorfes Wohlenbüttel in der Lünebuine ntund te Lure et ſie ber ad P onum gebunden, an deſſen einem Ende er äuber ge n, die am Mittwoch inhielt. effler wollte ſich nun einen erz einen Kaſſenboten der Hannoverſchen Wandesbant

erlauben und band, obwohl er von ſeinen Arbeits niedergeſchoſſen und ihm etwa 60 000 Mk. geraubt
Der L wurde, t e vom c Jos haben.

o nntag einige Male durch das Waſſer.e Scheffler das Seil p öglis los. Songleg h Wechſelfälſcher. Die B N rlinerverſank ſofort in den Fluten und wurde durch die grinepe izei h r w ſiſche
ſtarke Strömung d Alle Klage xander v. Tarnow

eide wurde im Walde verſteckt das Auto

el auf den

Aller Wahrſcheinlichkeit nach hatte Frau Großeinen ſchweren e gehabt und laut aufgeſchrien.

Vor er Beilegung des chineſiſch
ruſſiſchen Konfliktes.

Moskan, 30. Auguſt. (Telegraphen
agentur der Sowjetunion.)
tende Volkskommiſſar des Aeußern a

Sitwinoeff teilte dem den von
J e n geh etre e Ruhe ſei,a de e

gemeinſamen über dier a mit mit einigen Aenderungen
Sinn über gleivon der wir erung vorgeſchlagenen Text der

gemeinſamen D en
Hochzeit nach ach 85 Jahren.

Vor 65 rer e e z i tw aS in ver denen 53 war nach Verlag
m er ſich von ſeiner 25jährihen Friede ch midt verabſchiedet hatte. Die

Verlobten tauſchten damals nresen aus,aufei r zu warten r einigen Tagen iſt
nun in wiſchen 91 Jahre alt gewoördene

Zwar utſchland äbgereiſt, um S
r e einzulöſen, und T t ſeine 90j

raut telegraphiſch aufgefordert, dieze bvorbereitingen zu treffen

niedergebrannt. Das Buers der Grafſchaft Dorſet
in England, das im Jahre 1588 erbaut wurde undben hl n K rn als Wohnſitz gedient
u urch eine Feuersbrunſt völlig zerſtört

Sch

Be

waren umſonſt, Sonntag ertrank und wurde nach Namen eines en et Stalſwt und
tte,mehreren Stunden al Jeiche geborzen. z d e zu la s etrager hatte

ennlich unbekannten Fabrikbe verFugzuſammenſtsß in Braunſchweig be va dieſen Sordruaen ſei re Stempel an
usſtellung der fal-bei derAm Freitagvormittiag ſtieß in Braun efe t, die er danne. zen dem W hnhof und der re der verwendete.

ation traße ein Perſonenzug mit einem] Ein ve Da a May
Güterzug zuſammen. Das Ma r us e atte i Gernerung e r be re nd zur Echolung weilte, hat am Dienstagatur We ung des Balmhorns unternommen

e vermißt.g. icherweiſ r leichter und wird
chinen und ein e wurtrümmert. Wer e t an rr all. Auf der Straßee Schuldfrage iſt de helläct e r fuhren bten, Le Obergefreite Brandt

der G efreite i auf einem
Ein Wolkenkratzer von 80 Stock ehe i et

werken. r v e tot, e 7 den kurzNeuyork ſoll an der Stelle, an der dich inlieferung rankenhaus ſemnen
das Weiber Aſtoria Hotel geſtanden hat, ein Verletzungen erlag
Wolkenkrater von 80 Stecwerken errichtet enden Ein gr n der h von Reh
Das neue Gebäude ſoll über 300 Meter werden berg e nden zfäller unterund Raum für 60 000 Menſchen hieten. Die Koſten ſeinem Gewirr von Bäumen, die v d verheeren

n für den Bau werden auf 250 Millionen Moart be den Stürmen r Juni niedergeſtürzt waren, die
ziffert. An der Spitze W die den Bau Reſte r les und e n die ſchon ſtarkhfähren will, ſteht der ehemalige Gouverneur verweſten Lei gee d Männern und zweiSmith des Staates Neuyork, der beim ſetzten en ne nbar ſind die vier

be von Unwetter über
amerikaniſchen Präſidentſchaftswahlkampf alsdidat der Demokratiſchen Partei aufgetreten war 9 Du a niederbrechenden Bäumen er

agen worden.

Schmelzofen einer Gießerei inBrackwede explod die W einer n
aus Bochum ein großer Eiſenſchmelzofen. Ein T
des Werkes wurde in einen Trümmerhaufen
wandelt. Ein Arbeiter wurde getötet, drei
Arbeiter wurden ſchwer verle Das Unglück ſoll
durch Exploſion von im Schrot befindlichen
Sprengſtoff entſtanden ſein.

hlorodont
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NB. Es wird besonders
nur bis Donnerstag, den 5. September, Gültigkeit haben.

darauf hingewiesen, daß die von den
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zum I. Male in Halle

man angas es
och wmnel Tieſheahn

an der Saole Roßpleb)
fahrerscheine e

an der Kasse graetis!

Bereins-Walender
fresen

Halle Nur noch bis einsohl. Mittwoch

nec rt e derWien tt er.ung im

I Dagerer an Se
in dem neuesten Großfüm

der Aafa:

ſtert 10 Akte naoh dem berühmten
Roman in der Berl. Iustr.S S

l he t n
Zeitung von Norbert Jaques

I. TE I LDer große Spieler
Die Gestalten des PFilms

Rud. Klein- Rosso Mr. Nav u

And Nissen AlfredGertr. Wolker

Es
die acht o
Nach Motiven einer Novelle

von Guiäo Kreutzger
8 Akten.

ben. en vr.
Liebau Mi et
der ein le übermzun: Fel tik r wird.
ſtimmt und p zu in.

ung r Be desleg ngerb gerferenz. ſtellung der nd r
zu den Kreistags- un
verordnetenwablen.

u ar n ta.
tc r v i. s tbr..

übr Gewerktſchaftsdaus.

T T. a

u in der

r gr. Berliner eſattnve Rer

Auf der Bühme:

die weltberühmten Hofsänger t

Oto Sauer u. rag Wag
Elsa geb. Volk Semias des i. Septendet. Im abh:

c TVERMAHLCE r

S des Hall. Symphonie-Orchesters.

Leitung P t.
Halle a. den Septbr. 1929

Tooloolscher Carten

Santa den Beut., à Dhr:

oige. Die Namen der beſten
Stars und Soliſten, wie

stridhizen, Camiſie Kammer Anchpiten weit

uſw. dürgen für gut gelingende Aufführ.

ausgeführt vom Steuer-Orchester
Leitg. Obermusikmstr. K. Steuer
Abends Tanz im Saal.

T7 Lc ee
es am Montag, d. 2. Sept.ne nie R J Sept. von I bis

Uhr. im ubüro erledigen.r Die Abren mit
und T Sept.d 3 bis 20 Uhr. 2 en

e caſe freien
HachäerRenovierung

Bett Stani-Die Auge Hautan Meueröftnung e

i

des Steuer-Orchesters. Leitang:
Obermusikmeister Karl Steuer.

8 Uhr:
Abend- Konrert

des Hall. Symphonie-Orohesters.
Leitung Benno Plätz. 5044

des Hall.
Leitung

Mittwoch, den 4. September
Gr. 8- Fronten FeuerwerkInhabder: H. Hartung

Mmenuntez egelmäßig Didnstae abclutn-
Vnde 4 Vhr. s125N zablung. Katalog 2236 frei. e

wählt immer wievber

das gute

Kaiſer
auszugmehl
der

Scloßmunie
Bad Iichenwerda
III

n jeder Keſtauraton

und bei demem Itenr

verlange das

„Solkspintt

an r im Saal Kapelle Roesner)
Modemes Theater

Fesctdaſ u. Radarent

vie 4 V ren
Vorher Abſchiedsvorſtellung mit

M. Hermann O. I. Fröhlieh
pro

Ab Sonntag, l. September
Sensations- Gastspiele

in ihrer Doppel J und
Dichter Schlacht.

M M 94 h e r aTenor u. Ballering vom Olym-
pia Theater und

weitere nene

m
1 l 4

u n Mer Mann
Großes Gartenlokal am Jahrmarkt.

Son T Kachmittagun b Sehr
al lacwittag- 1. iberonerie

awbe ginge c unsere Preisliste Nr. 5

n i men e
od. Anzüge für RM. 29,-oüers7,

bei freiem Eintritt H. Sehröter

e

Se c

I verm. M. Ehriich, leipriger Strafe 69

Volkspark
Heute abend

Stiftungsfest
(Maler-Verband)

Unser Ceser
werden R. ch gebeten, bel ikren
Einkäufen und heim Besuch von
V tungen nur unsere Inserenten
an berdcksitchktigen.

Morgen, Sonntag
Ball

Garten Konrert

u de re z 2

tet wieder

en in ivin
Um freundlichen Zusprueh bittet

SeeleWitwe Germer 90 Damen
unmn Terskgen geswentMagdeburgeréöchmalztuchen Bellachim Shan

Bäckerei zum Jahrmarkt (Robplate)
e Denn Ialfsde: Veneit luinnt

m 2

e innne
mu

C. Steuer.
11 1 UhrNittags Lemert

12 bis 2 Uhr
FIT T 777]

abds.

Steuer Orcheſt.

Heute nach dem
Laternenfest
Dis 4 Vhr

Jan u. Unterdaltung
Morgen 4.Vhr- Tee
Abends Mes nern
Gute Küche und

Keller
Zivile Preise.
e

Saalschloss
Zranevei

Heute 8 Uhr
Tanz im Park

Eintritt frei

t bis 'ili Uhr:
Konnerto
ilitärmuſik

Ltg.: H. Teichmann

Gr. Fenerwerk
7 Uhr: R A L I
Mittwoch, 4.

JnpanisT

größte Vera
tung der die jahr.

Sommerſaiſon

Ant vom Senntagzdienz

1. September

II. ehnent
N Moeter l, Tel. is2

e n

von eleganten Geſellſchaftsgeh in
iſt wieder eingetroffen der

Werte Fanal
Grand Hippodrèöm- Nobleune

Mittwoch: 7r r
Beſitzer Zrnst Wenect, alle s S.

Morgen, Sonntag, J „Goethehans“ Richard Michel)
Blianenhnetsmm

Gaſthaus „Edelgarten“ (Blumentritt)

Reſtaurant Edu r e SRKoßleben:

er v hSangerhauxen Grenze

e u. e(Suhß). ſaenr 50
Reſtaurant r (Müller), Markt
Reſtaurant und Café „Schützen (Feſſel)

Jede Zeile koſtet monatlich 1,— Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen

Wurſt
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